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8°. 8. Montag, dm rasten FebruarIgor.
Wöchentliche OstFriesifche

Anzeigen und Nachrichten.
Avertissements.

i . Da vermöge eines eingegangenen Hof- Reskripts verordnet worden , baßtie Königlichen Domainen - Pächter in hiesiger Provinz bey ihren Pachtverlängerungs-
Gesuchen sich zuerst bey der hiesigen Krieges- und Domainen- Kammer , als geord¬neter ersterInstanz , melden sollen , welche daun nach Befinden der Umstände darüber
Allerhöchsten Orts berichten oder das sonst Erforderliche verfügen wird ; so wird sol¬
ches stmnitlichen Königlichen Domainen- Pächtern hiermit zur Nachricht und Achtungbekannt gemacht.

hignumm Aurich, am sten Februar isor.
König !. Preuss. Sstfr. Krieges- und Domaiaen - Kammer.

r. Zur mehrern Begünstigung der Roggen - Zufuhr aus dem Auslände fürdrniMm Bedarf der hiesigen Provinz , findet sich die König !. Krieges- und Dvmai-»eit - Kmum veranlasset, hierdurch nachzugeben und festzusetzen:-aß die bisher verbotene Ausfuhr der einländischen Gerste , unter der Be¬
dingung des dagegen » Dato dieses Avertissements erweislich einzuführen¬den ausländischen Roggens zur innern Consumtion , bis ultimo Illszr eurr.
freygegeben werden solle ; rvvbey das Verhältniß zum Grunde gelegt wird,daß auf eine Last einzuführenden fremden Roggen , zwry Lasten Gerste zurAusfuhr gerechnet werden.

8!Z»M>nAurich , den y . Februar 1802.
König !. Preuss. Ostfr. Kriege- - und Domainen- Kammer»
Sachen , so zu verkaufen.

r. Vermöge der bey den Amtgerichten zu Aurich , Emden und Bern« af-Mtt» Subhaststions - Patente mit Verkaufs - Bedingungen, die auch bey demAuüivns - Commissair Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben sind,wollen der weyl . Trientje Jacobs in der Riepster - Hammrich In testat - Erben väterli-^ nämlich ihres weyl . Vaters Jacob Claessen , auch weyl. z Geschwistern,,sr(.nkel , nun zum Lhril deren Successoresund die Stellvertreter derselben, von ei-biirpster - Hammrich belegenen vollen Heerde , Neuwolde genannt , wel-Haus , Garten , und außer dem Sett vor dem Hause, pl. min . 67z Die-Mthrn Landes , Kirchrnfitzr und Todtengräber , ihre nicht abgrtheilte Hälfte , welche
Hälf-



Hälfte nach Abzug der darauf fallenden Lasten , eidlich auf 8Z00 fl . bis 9200 fl. j§

Golde gewürdiget worden , am 8. December 1801 und 8 . Februar 1302 auf dem Amt

arrichte Aurich am 8. April 1S02 , Nachmittags 2 Uhr aber in dem Linnemannsch «,

Wirthshause zu Riepe öffentlich feil bieten und de « Meistbietenden , indem auf b» ^

nachher einkommende Gebote nicht weiter rrflectirt wird , bloö mit Vorbehalt derrch .
'

vbervormundschaftl . und gerichtlichen Approbationen der Amtgerichte , Aurich , Em¬

den und Berum zuschlagen lassen . ^ ^ ^ . . . , ^

Zugleich werden alle aus dem Hypotheken - Buche nicht constirende Praten-

dentes , besonders auch die zu einer den Nutzungs - Ertrag schmälernden Dienstbar¬

keit Berechtigte hirmit aufgrsvrdert , ihre etwaige Gerechtsame spätestens am ist»

April 1802 beym Amtgerichte Aurich anzumeldrn , widrigens sie auf erfolgtenZuM,

damit gegen den neuen Besitzer und in soweit sie dir besagte Hälfte des Heerd-j'

betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 30 . September 1821.
Lelring.

2 . Der Kaufmann und Schützen -Lieutenant , Herr Gerd Fifchbeck inEseas,

will mit Bewilligung des wollöbl . Amt - und Stadtgerichts folgende des weyl. vm

Clerffs Erben zugehehörig gewesenen Immobile , als:

») 1 Kamp ins Tsüchen , groß pl . min . 4 Diemath,

d ) i Grundheurr , groß i7Rchlr . Gold nebst einer fetten Gans und i FuderLokf,

auf Ulrich Janssen Land in Oldendorff haftend,

e ) i Grundheuer , groß 4 s Gulden Gold , auf Focke Betten Platz in Utgast,

1 Grundheurr , groß s Gulden in Gold , auf Memcke Remmers Warfstätt«

bey Esens haftend,
e ) ein großer Garten eben außer dem Herde - Thor mit einem schönen stemm

Gartenhause und Obstbäumen versehen,
' k ) ein Garten gleich dahinter belegen,

x ) ein großes Haus nebst Scheune und dahinten belegener Garten , am hichen

Markt in der Stadt,
d ) einen Kirchenstuhl in hiesiger Kirche , wie auch Gräber daselbst,

i ) noch zwey Kämpen , pl . min . 8 Diemathen , vor Esens bey der sogenannt»

Knackenburg belegen , ,

am bevorstehenden 25 . Februar des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthaus ? zu

Esens in einem Termins öffentlich durch den Auömiener Eucken verkaufen lassen.

Esens , den 27 . Januar 1802 . H - Eucken , Ausmiener.

3 . Der Schmiedemrister Henrich Jochems ist freywrllig entschlossen, b-S

demselben zugehörige Wohnhaus in der Pelsterstraße , an der Emsserte rn Comp . -.

No . 8 . durch das Vergantungs - Departement in dreyen Terminen am iLten , iM

und Lüsten Februar dem Meistbietenden auspräftntiren « nd verkaufen zu lasse».

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Loeftng einzusrhen und»

Abschrift zu haben.
8i§nat«m Lmäse io Luris, den2, Februar 1802 . ^



4 - Der Herr Oberamtmann Telting in Aurich will folgende ans dem Hül«lcucrMhn liegende Lande,
1) das iste Stück des großen Lünings - Landes, groß pl . min . 2Z Diemath , be¬

schweret mit 6 Gulden in Courant,
2) das 2te Stück desselben Landes , pl . min . 4 Diemath groß , beschweret mit

8 Gulden in Courant, .
Z) das zte Stück desselben Landes , pl. min . Diemath groß , beschweret mit

z Gulden in Courant,
, das Aufschlags - Stück , wovon keine baare Abgabe gehet,

5 ) das ifle Stück des Rosen - Landes an der .Haupwieke, gzoß pl . min . z Die¬
math , beschweret mit der Erbpacht zu 6 Gulden 15 Stüber in Golde und
laß Stüber in Courant, sodann 4 Stüber zu jeder landschaftlichenSchatzung,

, 6) das 2te Stück desselben Landes, pl . nun . 4 Diemath , beschweret wie Nrv . 5.
am Mittwochen , den zten Marz , Nachmittags i Uhr in des Elke Ricken Flessner
Wirthshause zu Weene einzeln öffentlich verkaufen lassen. Conditiones sind daselbst
und drydem Auctions - Commissair Reuter in Aurich emzusehen,

Z. Mörder Willems will in Assistenz ihres Beistandes, des Kirchvvgten
Freerich vonHöveln einen großen Acker Thune hinter dem Fischelteich 4» Oldersum
belegen, welchen dieselbe von weyland Hemme TholenWittwe und Tochter durch Nä«
l,erkauf undAccord hat an sich gebracht , in 2 Aeckcrn verkaufen lassen. Liebhaber,
die zwey AeckerTuhne zu kaufen Lust haben , können sich auf Donnerstag den 2Lsten
Februar curr. , Nachmittags um 1 Uhr zu Oldersum in des Ausmieners Egberts
Hause einfindenund kaufen . Die Conditipnen von den Aeckern sind alle Tage xrack«
zur Einsichtoder abschriftlich für die Gebühren bey dem Ausmiener in Oldersum zubekommen.

4. Vermöge des beym Amtgerichte und Stadtgerichte zu Norden affigirten
Subhastations- Patent nebst beygefügten Conditionen und Taxe , welche auch bey de«
Aedilibusundim Amtgerichte eingesehen , und. für die Gebühr abschriftlich gefordertwerdenkönnen , sollen die durch Turck Aper am iyten Decewber 1788 von Arjen ES«
ders privatimanerkaufte , und daraufim Jahre 1789 seiner Ehefrau weyl. Clara Fra-terma Nannencedirte, und in Eigenthum übertragene, und jetzt von des Dirck AprrS
jüngstenSohn Nannc Janssen Aper mit Naherkauf rechtskräftig erstrittene jetzt auf

st. lnGold gerichtlich abgeschätzte Zehn Diemathen Stückland in der Wrster-
marschbeym flachen Kolck , im4ten Rott No . 14 belegen , in Dreyen von 14 zu 14Tagenabgekürzten Licitations - Terminen , den 22sten Februar , den Iren März ! etM . xereint. den rystenMärz Ä . v . Nachmittags 2 Uhr im Weinhause hiesrlbst öffent¬
lich feilgebvten , und in dem letzten terwino , ohne auf rmchherige Gebote weiter zu' dem Meistbietenden nur mit Vorbehalt ObervormundschaftlicherApprvbatio«
zugeschlagen werden. Kauflustige werden demnach aufgefodert in den bestimmtenLammen an besagtem Orte sich einzufinden, ihr Both ahzugeben und den Anschlag
Mzedachtrmaßm zu gewärtigen.



Zugleich werden all « auS dem Hypotheken - Buche nicht eonstirende Serdi-

ItttS - Berechtigte und sonstige Real - Prätendenten hiermit aufgeforbert , ihre etwaig,

Gerechtsame Hätestrns io termino den rysten März ». c. Vormittags ro Uhr bey hie,

figem Amtgrrichte anzumelden und zu veriLciren ; widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag

ße damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie dieses Grundstück betreffen , nicht

weiter gehöret werden sollen.
Sign . Norden im Königl . Preuss . Amtgerichte , den 28 . Januar 1802.

Hoppe.

7 . ES sind die Kaufleute P . är I . B . Marchers freywillig entschlossen m

sä . Februar dem Meistbietenden durch das Vergantungs - Departement rin Schmaü-

fchijff , Onver -n'SAt genannt , 24 Rvckenlasten groß , auspräsentirrn und verkaufen zu

lassen.
Conditionen nebst Jnventarium sind bey dem Dergantungs - Aetuario Lvefing

»mzu sehen.
Ligostum Lmllae io Luri » , den Z. Februar iKos»

8 - Hauke Hauwen in Ihrhove und ihre drey großjährigen Kinder sind wil¬

lens ihr Haus mit i« Diemathen Land zu Vollmhusen am 24 . Februar daselbst in des

Wirthsmannö Berend Klaaftn Hause öffentlich verkaufen zu lassen.

9 . Es ist der Jan Janssrn Eykema freywillig entschlossen , sein an -er

Schulstraße in Comp . r . No . dz . stehendes Wohnhaus durch das Vergantungs -Lr-

parlement in dreyen Terminen am r2ten , ipten und Lüsten Februar dem MeiMeiru-

ten auspräsentirrn und verkaufen zu lassen.
Ferner ist der Bäckermeister R . I . Westerhoven und der GastrvirthJajr

Schelken entschlossenan den anberaumten Terminen Antheil aus dem SchmackschO

äs Vrouv l 'aiiua in vier Portionen auspräsentirrn und verkaufen zu lassen.

Conditionen sind bey dem Vergantungs -Aetuario Loestng einzusehen.

LUgostum Lmciae io Lirwia , den z. Februar 1802»

10. Vermögt zu Greetsiel , Emden und Norden affigirten SübhastatiM

Patents mit beygrfügten Condirionibus , soll auf Ansuchen des weyl . Schiffers Hin-

rich Janssrn de Wall Wittwe , Aafke Focken zu Greetsiel , das derselben und dem

Kinde zuständige , im dasigen Hafen liegende Kussschiff, de Vrorrw Janneke genannt,

groß circa Zo Haberlasten , mit Boot , Ankern , Tauen , Segeln und übrigen aus

dem in termino des Verkaufs mit vorz riesenden Inventsrio specistoirtrn Annexen und

Geräthfchafien , so auf2500 Gulden holländisch eidlich gewürdrget worden , am rM

und 2zsten dieses auf der hiesigen Amtgerichtsstube , sodann am gten März nächDnf-

tig zu Greetsiel subhastiret und dem Meistbietenden Mvs axxrodatiov « juäicü zer¬

schlagen werden.
Taxe und Conditiones sind sowol auf dem hiesigen Amtgrrichte als bey de">

Justiz - Commissario und Ausmiener Schelten zur Einsicht und für die Gebühr ab¬

schriftlich zu bekomme».
Pewsum am Königl . Amtgrrichte , des rsten Februar 180- . ^



Ii . Die Erben des wryland Herrn Predigers Schomrms zu Osteel wollen
am isten März in des Vögten Neddermanns Hause zu Marienhafe öffentlich verkau¬
fen lassen.

t) s Jidde Bauland von Siben Werts herruhrend , und ins Osten an Jan
Harms , Westen an Swittert Janffrn schwettend,

A) ß Jidde von Dirck Cornelres herrührend , ins Osten an Rimt Janssen , Wk-
sten an den Lretzweg beschwettet,

3) r Jidde äito von EvrrtSiedens herrührend und ins Osten an Hinrich Tönnirs
Erben , Westen an den Lretzweg schwettend,

4) r Jidden , die Mällers- Accker genannt , fammtlich unter Osteel,
z) i Jidde äito , hinter Marienhafe belegen , ins Osten an Jelscke Hayen , We¬

sten an Jan Martens Wittwe,
sodann an Grünlanden,

ö) 5 Grasen , ins Süden an den Hingstlandsweg belegen,
7) ö Diemath, Oldewelt genannt , ins Westen an den Ssltenlandsweg belegen -,
8) iz Diemath in die Uhllangewrhr,

auch einige Gru ndheuren,
ch Eine auf -es vormals Siben Hayen , vormals Moder Abdels Heerd zn Up¬

gant haftende Beheerdischheit, jährlich zu 38 fl . 6 sch. 15 w . mit Meyde
ums 8te Jahr , auch Ab - und Auffahrt in Alienations - Fällen,

ich Ein Canon jährlich mit 24 sch. am Marienhafer Marktstage zalbar , auf
«eyl . Zacharias Hinrichs Wittwe Ettje Folkers Haus und Garten zu Osteel.

Wirich, den qten Februar 1802. Reuter.
ir. Es ist der Gerjet Martens freywillig entschlossen tz Antheil eines seiner

mit der Saarke Lvots erzeugten 4 Kindern zugehörigen Wohnhauses , nebst großem
Stück Garttngrunde, an der Schuitemakerstraße in Comp. 20 . No. 79 , durch das
Vergantungs - Departement in dreyen Terminen , am i2ten , i9ten und 2üsten Fe¬
bruar dem Meistbietenden auspräsentireu und lalva Apprsdatlone Huäicil pupillaris
zuschlagen zu lassen.

Conditionkn nebst Taxe diesesauf2200 fl. holl . Courant und 1352 fl. in
Gold gewürdigtes Immobile , sind bey dem Hieselbst zu Leer und dem Norder Stadt¬
gerichte affigirtenSubhastations - Patente, wie auch bey dem Brrgantungs - Actuario
Lvrsing einzusehen.' LiZnatum Lmäae in Luria , den 2 . Februar 1802.

13- Es sind die Curatorrn des I . E. Brüning , der Zollvisiteur H. E. Hey-
und der Bürgerhauptmann I . Campen vigore Leeret ! äe siienunäoentschlossen,r Antheil von 7 Gräfin ausser dem Heere- Thor, bey der Schneidemühle -lud blo. izi.dem J . E. Bruining zugehörig und von den TaMorrn auf 2100 Gulden in Gold ge-

durch das Vergantungs - Departement am irten , lyten nnd 26. Februarvun Meistbietendenausxräfintireu Wd im letzten Lermim Llrs avprodstioue iuäicü
zuschlagenzu lassen.

Lon-



CondMone » nebst Taxe sind Lry dem hkserbst ^ nd zu Oldersum afsigirteu
Aubhastations -Parente , wie auch bey dem Vergantungs -Ac - uarro Loesrng emzusehen.

Zizuatum Lmclas in Cuna , den 2ten Februar t8O2.
"

, . Mrmöqe des hierselbsi und beydem Stadtgerichte zu Emden affigirle«
- Patents . welchem Taxe und Conditionen beygehangt worden uni,

bevin Ausmiener Schelten einzusehen , auch gegen die Gebühr in Abschrift zu habe«
2 soll em zu des Hinrich Waterdorgschru Concursmaffe gehörendes Haus und
Srbnackts - Grund zu Leer im Ost - End - deS Fleckens belegen , welches von vereidete«
stören auf 20V0 fl . Preuff . Courant gewürdiget worden , an rsnmnv den ü . April
^ Nachmittags 2 Uhr auf dem hiesigen Amthaust öffentlich ftilgeboten und dem Meist¬
bietenden

demnach am gedachten Tage und Orte gehörig einzu-
finden und jede , welche an vorbeschriebenes Immobile
ans irgend einem Grunde einige Ansprüche und Forderung machen zu können vermei¬
nen hiermit vorgeladen , solche in y Wochen , längstens ober m tsrinrn « Imitationis

anzugeben , unter her Warnungr daß nachher nicht werter darauf reflekteret , sie als-
in Hinsicht des Jmmodilis und des Kaufprxtli gegen den künftigen Käufer pracludi-
ret und zum Stillschweigen vcrwiesen^

werven.
Leer im Amtgerichte , den 25 . Januar 1802.

l ? Nachdem wider Eilert Nicolaus Vogel , Grundheuersmann zu Godens¬

holt im Amte Apen Schuldenhalbrr , dis Vergantung erkannt ; Als werden zu dem

Ausführung folgende ll'srlnini hiemit angegctzet » ^ .
Erstlich auf den 22strn März d . I . da Hie Creditores ihre Forderungen , bt,

Verlust derselben , gehörig anzebeu , und vermittelst rn Händen habenden Origiml-
vocumanten bescheinigen , Lomrnunis vebltor auch sodann in Person , mit anher»
ru erscheinen , und aus die von den Ereditoren angegebene Schuld .Pöste , ob er ,elblge
aestel e oder ablauqne , zu antworten schuldig und gehalten ftyn ; widrigenfalls sel-
biae sammr und sonders für gestanden und lchuiflo angenommen werde » sollen.

"
Zweyrens auf den 7ten April d. I . um dasjenige , so zum Beweiß oder Be-

hauvtuna eines jeden Forderung , etwa » noch übrig oder nöthig , vollends beyzubrl »-

aen . zu äsäuciren und zu Ichuifliben- ey obgedachter Verwarnung , daß wer m ditsem
^ ermino äeäncüonis den Beweiß semer Forderung nicht völlig führet , der,elbe m

Loatunincialn danzit nicht weiter gehöret werden solle.
Drittens auf den 2 ->sten AprU d . I . das Priorität - Urthkil anzubören , und

Viertens , .woferne davon nicht appelliret würde , auf den izten Marz d. >
her würklichen Vergantung ober Löst des Concurs - Guts beyzuwohnen.

Wer nun wider. obgemeldte« Debitoren , einige Forderungen oder Ansprache

zu haben vermeinet , hat sichan/rmeldten vier Tagen , absonderlich aber b-y ber M-

gantung oder Löst des Concurs - Guts in hiesigem Landgerichte , -entweder M . MB
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oder durch genügsamen Bevollmächtigten , einzufinden , und sein Bestes zu beobach¬
ten , oder den Verlust seiner Forderung zu gewärtigen.

Neuenburg , den 2 . Februar 1802.
Herzoglich Holstein - Oldenburgisches , in den Aemtern Neuenburg , Ape

und Rastede , wie auch Vogtepen Jahde und Zwischcnahn , verordnetrs
Landgericht . F . v . Halrm.

iS . Auf dem Spetzer - Vehn will Jan Steinhövel sein im Jahr 1796 neu er-
bauetes Haus mit Erbpachtsgrund daselbst , sodann auch sein noch mit einem Haust
nicht bebauetes Stück Erbpachtsland , zwey Tagewerk breit und acht Tagewerk lang,
jedes besonders , am Sonnabend den 6ten März , Nachmittags 1 Uhr im Compagnie-
Hause des Andres Rinders durch den Auctivns - Commiffair Reuter verkaufen lassen.

Des weyl . Jann Claaffcn Erben auf Schott und Warner Bruns zu Ma¬
rienhafe , wollen ihr bisher in Communion besessenes Haus in Marienhafe nebst Gar¬
ten , sodann Z Jidden Baulandes unter Osteel , jedes besonders , den 8ten März Mit¬
tages 1 Ubr in Vogt Neddermanns Hause durch den Auetions - Commmiffair Reuter
verkaufen lassen.

17. Vermöge zu Greetsiel und auf dem Amtgerichte zu Emden affigirteu
Subhastations - Patens mit beygefügten Conditionibus , soll das zur Concurs - Maffe
des weylrnd Krämers Peter Jsebrands und dessen Wittwen Anke Ubben zu Visquard
gehörige, daselbst belegene und auf iizo Gulden in Gold eidlich gewürdigte Haus
nebst Garten, zweyen Kirchensitzen und 7 Lvdtengrabern , am 2 ? sten dieses und btrn
Marz nächstkünftig auf der hiesigen Amtgerichtsstube , sodann am izten ezusclem zu
Visquard subhastiret und dem Meistbietenden Mva spxrobativne zuäicü zugeschlagrn
werden.

Diejenigen , welche einen Real - Anspruch und ein Dienstbarkeitsrecht zu
haken vermeynen , müssen sich damit längstens in dem Verkaufs - Termins , bcy Ver¬
lust ihres Rechts melden.

Pewsum am Königs . Amtgerichte , den 8 . Februar 1802.

18 . Auf gesuchten und ertheiltcn gerichtlichen Cousins will des weyl . hiesi-
gen Bürgers Dirk Jacobs Fischers Wittwe , Grrtje Thieden , das am Neuen Wege
im Ostetkluft 7te Rott No . 116 stehende , von ihrem weyl . Ehemanne hinterlaffene
Haus mm snnexis , kub usststentia des hiesigen Bürgers und Zwirn - Fabrikanten Jo¬
hanns?. Mens , am 15 . März -r . c . des Nachmittags 2 Uhr durch die zeitigen Aedi-
les , Rathsherren Jacobsin und Wenkebach , im Weinhause Hieselbst öffentlich verkau¬
ft» lassen.

Ferner will des Arbeiters Otte Janssen Ehefrau . Geesche .Adolphs , ihr
eigenthümliches an der kleinen Osterstraßr im Osterklufl Zte Rott siebendes , von ihr
ftihst bewohnt werdendes Haus cum unnexis , eostsm clato öffentlich verkaufen las¬
sen ; wcbey zur Nachricht dienet , daß beyde Häuser , Map instehend , angetreten
werden können.

Gleich-



Gleichfalls will der qualifieirte Bürger undKirchverwakter Dirk H . TM

elnrn Garten an der Mählenstraße , nebst einem Acker hinter denselben , am gedach¬

ten Tage und Orte durch bemeldte Aedrleö öffMlich verkaufen lasse » .

. Sodann ist der Kaufmann und qualifieirte Bürger Behrend C . de Bo«
'
willens , drey hinter der Mühlenstraße belegenr Aecker am 15 . März a . o . Nachmit¬

tags 2 Uhr im Weinhause durch bemeldete Aediles öffentlich verkaufen zu lassen . Ur-

brrgens dienet zur Nachricht , daß der Garten und die Aecker gleich nach dem Zuschlä¬

ge von Käufer angetreten werden können.

Norden , den 8 . Februar 1802 .-

io . Am 2östcn Februar , als am Freytag , will der Schuster Rieche Ha¬

ders in der Westerstraße zu Norden durch den Ausmiener Thoden von Velsen allerhand

Frauen - Kleidungen und Leinen - Zeug und was mehr vorkömmt , öffentlich ausmiem

lassen . Käufer wollen sich am aSsten Februar daselbst einfindrn.

so . Des C . A. Grerms zu Buschwarftn beschriebene Güter , als : eine Stelle

Bettzeug mit Zubehör , ein Comtoir - Schrank , z verschiedene Tische , ein Schießge¬

wehr , ein Bett - Spreet , eine Kiste mit dem darin befindlichen Porcellain , sollen zur

Befriedigung des Schutz - Juden Abraham Davids in Esens , am bevorstehendeneten

Marz , als Dienstags Vormittags io Uhr , durch den Ausmiener Eucken verkauft

« erben.
Esens , den io . Februar 1802.

21 . Am Donnerstage , den gten März wollen weyl . Harm H . Cr »«mr

Wittweu Erben allerhand Hausgrräth , als : Tische , Spiegel , Stähle , Kupfer,

Messing , Zinn , Eisen , Frauen - Kleider , Leinen , Kisten und Kasten , i Eladier,

i Wanduhr und was mehr zum Vorschein kommen wird , den Meistbietenden zuZe «-

gum öffentlich verkaufen lassen.

22 . Des weyl . Oncke Harms Erben , Harm OnekeS in Pewsum und dessen

Geschwister wollen ihr elterliches Haus mit dem Garten in Pilsum am zten Mkj

in Pilsum öffentlich verkaufen lassen.

2Z . ES ist der Herr Postfiscsl Bkuhm fkkywillig entschlossen seinen hieselbst

am Rahmen bey der BoltenthorS - Brücke in Comp . 12 . No . 7 . 114 und 121 belese¬

nen Garttn nebst Garten - Haus , durch das Vergantungs - Departement in dreye«

Terminen am lyten und aSsten Februar , und endlich am Zten März dem MeiD-

tenden auspräsentiren und verkaufen zu lassen.
Conditioaen sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing einzusehen.

§ k§ aatmn Lmäae in Luriu , den yten Februar 1802»

24 . Der Herr Zustiz - Commissions - Rath Höting in Leer sind willens , ei»

ansehnliches daselbst auf der Lampe vorne an der Straße und hinten mit dem Gatt»

an der Ems belegenes Haus , welches ohnlängff durch zweckdienliche LexarLtloüei-

beynahe ganz neu erbauet worden und durch den Herrn voetor meäicinss Mens»

Neuerlich bewohnetwir-, amztenMärzanstehend , auf dasiger Schule öffentlichvm



t

Mft « zu lass«» » Desfalsige Verkaufs - Bedingungen find Ley dem Herrn Verkäufer
als auch bry dem Ausmiener Schelten näher zu befragen.

25 . Dir Frau Wittwe Kuhmanns in Aurich ist freywillig gesonnen , das ihr
zugehörige auf der Neustadt belegeue halbe Haus , in uno termiuo , am ste» März,
des Morgens um n Uhr auf dem Rathhause durch den Ausmiener Reuter öffentlich
verkaufen zu lasse« .

Dir Erben des weyl . Willm Niermeyer in Aurich sind gesonnen , zwey
in brr Auricher Stadts -Kirche beleqrne Frauen - Kirchensitze am 6ten März des Mor¬
gens um n Uhr auf dem Rathhause öffentlich verkaufen zu lassen.

26 . Jungfer Paulsen in Aurich ist freywillig gesonnen , ihre Mobilien , als :
Schränke , Tiscbe , Stühle , Kupfer , Kinnen , Messing , Leinenzeug , Frauen - Klei¬
der und was mehr zum Vorschein kommen wird , am 2z . Februar öffentlich verkaufen
pW«.

In Aurich ist David Oltmanns freylpillig gesonnen , seine Mobiüen und
Moventien , als : Schränke , Tische , Stühle , Kupfer , Kinnen , Messing , sodann
Pferde , schöne milchzebende Kübe , Wagen , Eyde , Pflüge , Pferdegeschirr und was
mehr zum Vorschein kommen wird , am sten März , des Morgens um io Uhr bey
seiner Wohnung öffentlich verkaufen zu lassen.

27 . Vermöge der im ersten Compagnie - Haufe des Großen - Vehns , er»
Hmckenschea Wirthshause auf dem Neuen - Vehn und auf der Börse zu Emden affi-
girteaSubhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen und dem TaMions -Pro-
tvcoll , welche Stücke auch beym Auctions - Commiffäir Reuter zu Aurich einzusehen
und abschriftlich zu haben sind , soll aus des Schiffers Johann Jacob Harms vom
Nmen- VehnConcursmaffe , das Muttschiff , de jvnge Hsrmina , pl . min . 18 Ro«
Anlassen groß , bisher zu Emden gelegen , welches nun aber zum Neuen - Behn ge¬
bracht wird , mit allen dazu gehörigen Effecten , zusammen auf 1820 fl . holl . Courant
eidlich lacht , am 24 . März , Nachmittags r Uhr in des Conrand Hancken WirthS-
hause auf dem Neuen - Behn öffentlich feil geboten und dem Meistbietenden , indem
auf die nachher einkommende Gebote nicht weiter reflectiret wird , blvs mit Vorbe¬
halt amtgerichtlicher Approbation zugeschlagen werden.

Signatum Aurich im Amtgerichtr , den ig . Februar 1802 . Telting»
- 28 . Mit gerichtlicher Bewilligung will der Schmidt Hippe Hippen in Hage

Mt elterliche Warfsiätte nebst Garten zu Popens , sodann einen Kamp daselbst belc-
Sen , pi. m . 1 ^ Tonne Rocken - Saat groß , jedes besonders , den lö . März daselbst,
Mchmtttazs 2 Uhr , in Gerde Harms Haus « durch den Auctivns -Cvmmissair Reuter

vermöge hiesrlbst und auf dem Amtgerichke zu Emden affigirten Sub-
Patents mit beygefügte » Conditionibus , soll des weyl . Jan Remmer»

^ Campen belogenes Haus nebst Garten , Obstgarten und ei¬nt Ältchenstuhl, so auf chao Gulden in Gold eidlich gewürdiaet tyordr « , am iyten
( Ny. ». Dd. )t März



März nächstkünftig zu Campen subhastlrek und dem Meistbietenden, lalva approkr.
^ oneinsticti, zugeschlagen werden . , . ^ ,

Etwaige unbekannte, aus dem Hypotheken- Buche nicht constirende Real-

P >ätenbenten , imgleichen diejenigen , welche ein Dienstbarkeits - Recht zu haben ver¬

meinen , müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens in gedachtem Termins melden;
widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Zuschläge gegen den neuen Besitzer und in so
weit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Pewsum am König! . Amtgerichte, den 15 . Februar 1802.

zo . Nachdem des Christian Christians Rosenbohms Haus mit dem dabey
befindlichen Grunde von ohngefahr einem Diemath auf dem Holter Mohr am Vehn-
Canal liegend , und an Lambertus Hinnchs und Jan Focken beschwettet , mit dm

darauf haftenden Posten , als fürs Haus Z Rthlr. und vom Grunde per Diemath
Z Rthlr. zur Receptur , an Schatzung nnd Surrogat , das verhältnißmaßize O.uaii-
tum an Prediger und Schulmeister , sodann Fährleute die gewöhnlichen Abgaben auf
72a Gulden Courant per impsrtiales eidlich taftrt, und dessen Verkauf erkannt, und

zur Subhastatiou ternünns auf st . 17 . März , 7ten und 28 . April instehend präfigi-
ret ; so werden alle diejenigen , so solches Haus und Grund zu erstehen Lust haben
möchten , hiedurch vom Gerichte vorgelaöen , in solchem Termins auf dem Amthause
zu Stlckhaustn zu erscheinen , ihren Bot eröffnen und zu gewärtigen, daß im Wm
Lermrno , welcher prremtorisch, niemand weiter dagegen gehöret , und dem Meist¬
bietenden auf erfolgte gerichtliche/Approbationder Zuschlag und Adjudication gesche¬
hen solle.

Wobey zugleich alle,- so auf solches Haus und Grund Real - Ansprüche ex

yu .o .cnpite solche auch herrühren sollten , zu haben vrrmeynen , selbige gehörig anzu¬
geben und im vorberührten letzten Termins zu liquidiren , bey Strafe der Abweisung
auch vorgeladen werden.

Wornach sich ein jeder zu richten.
Signatum Stickhausen im König !. Preuss. Amtgerichte, den iz . Februar 1802.

Zl . Vermöge Hieselbst und bevm Amtgerichte Friedeburg affigirten Subha-

stations - Patente und beygefügte -n Conditionen , welche auch bey dem Ausmiener

Schulte einzusehen sind , sind des weyl . Rockenmüller Heye Berens Cassens nachge¬

lassene Erben und für den längsten Miterben di« Vormünder , mit Bewilligung des

vormundschaftlichen Gerichts zum Oberühm, theilungshalber freywillig entschlossen,
die von dem Herrn Grafen von Wede , ihrem weyl. Vater in Erbpacht verliehene soge¬
nannte Neustädter Rockenmühle , an Oberahm gränzend , auf nachgesuchten und er-

iheiltrn hochzräflichen Cousins , am 25. März a . c . Nachmittags2 Uhr in der Erben

Behausung auf dem Oberahm durch den Ausmiener Schulte öffentlich ausbitten und

Hstva approdatione juäicii Oberarnenlis tutelaris dem Meistbietenden zuschlagen zu

lassen.
Signatum Gödens am Hochgräst. von Wedelschen Landgerichte, den roten Fe¬

bruar iss - . von Mezner.
zr.



Z2 . Es sind des weyl . Rockenmüller Leye Berens Cassens Erben und eurn
gMoostione juäiaii tutelsris die Vormünder des minderjährigen Mlterben Thei-lnnas halber freywillig entschlossen , das von ihrem weyl . Vater bcwohnte M -ühlen-
huus auf dem Oberahm nächstknnstig den LZsten Marz Nachmittags 2 Uhr in besag¬tem Hause durch den Ausmiener Schulte öffentlich feilbiethen zu lassen. Es wind
demnach solches z » jedermanns Wissenschaft gebracht , und können Kauflustige sich in
besagtemTermine einfinden , ihr Gebot eröffnen und der Meistbiethende lalva a^ >
probatlone jn6icii tntelaris den Zuschlag gewärtigen.

8i^n . Ooessens in ssnärcio Oherarneriü , den io . Februar 18Q2.
von Mezner.

Zz. Die zur Concurs - Masse des Deichrichters Johann Hillerns OnnenbrM Fnnnix alten Svhl gehörige Güter , allerhand Hausgeräthe Kupfer , Zinn,Pschr , Stühle , Schränk « , Gold und Silber , r Taschenuhr , 9 Friesische Wanduh¬ren , Linnen, Kleidungsstücken , Bett - - und Bettgrwand , Porzellain , Milchgerä-the , Brauer- Gerätschaft , Speck und Fleisch , sodann an Beschlag Z Wagen , 2 Eg-den,r Pflüge, l Cariole , 4 Pferde , 4 Kühe , Jungvieh , pl . min . L Last Haber,1 Laß Bohnen , i Last Rocken , ohngefahr 26 Tonnen Bohnen und 40 Tonnen Haberin Stroh , Heu und Stroh , zzc> Tonnen ungemahlener und i r Last 7 Tonnen gemah¬lener Barck und dergleichen , fallen am 25 . Februar des Morgens um 10 Uhr öffent¬lich verkauft werden.
Wittmund , den 16 . Februar 1802 . Oncken.

zg . Des Friedrich Feeken Janssen Wittwe sammtlich nachgelassene Gäter,allerhand Hausgeräthe und Frauen Kleidungsstücke , sollen am 23 . Februar des Mor¬gens um wllhr in des Jhno Tiarcks Behausung zu Egling öffentlich verkauft werden.Wttmund, den 16 . Februar 1802. Oncken.
Z5 - Op OinZsäsZ äen 9 . Narb 2al te Lm6sn 6oor 6e Iflitmlenäers vanketten ^ A-rrk pubi^ verllvAt xvorclen , een aan^ienlv'ke partz ^ UnnsAlstsrs -Vormen , na 6e Helle ka^on inAeri ^t , 200 Netaalen , als linnen ev Oooäen,veiir op een Inveatannrn hzr 6s Uaklaar Ulbert UazrninAS kan naäer ns ^srienvoräen , ^ei^-Ir 00k 6s Vorrnen Oaza voor 6en Vsrkoop kilnnen beeren vvvr6en.Lmäen , 6en 47 . keöruar 1802 . Oe Lrvsn van 6e 'LVelluvve LnrF , 2al.

, Der Verkaufs - Termin von wevl . Herrn Justiz - Raths Müller nachge-^ vom l8ten auf den s/sten Februar verlegt , welches hiem . t nach-nchtnch bekannt gemacht wird.
Z7. Des Harm Gerds Brinck conscribirte Kuh in Steenfelde , und

- °»s» ibitt ° GSt . r m B »»° , M « , - « - - st--
Wvldrrs Wittwe in Bunde will 4 Kühe , Jungvieh , r Pferde

ft» lasses P ? ug und Hausrath am isten Marz daselbst öffentlich verkau-

Tia-



svo

Tiade Klassen Erben wollen am rsien März allerhand Hausrath M ,
Setten in Bunde meistbietend verkaufen lassen.

z8 . Am Sonnabend den 6te« März , sollen des Fuhrmanns Jacob Abbe» -

beschriebene Güter, als Pferde und Jungvieh , wegen restirender Ausmienerep- Geh !

der , in der Bunder- Hammrich öffentlich verkauft werdrer.
Der Hausmann Lammert ter Gast zu Hatzum, ist mit gerichtlicher Er-

kaubniß willens , sein ansehnliches Hausmanns - Beschlag, von Wagen , Eiden , Pflü¬

ge , Milchgrräthe , 30 Stück Kühe , und Jungvieh , S Pferde , eme Carivle, ferm -

Kupfer , Messing, Zinn , Ersen - Gerätst« , Betten mit Bett - Gewand , am Freytage
und Sonnabend , den Zten und 6ten März, daselbst den Mersibielenden öffentlich

»erkaufen zu lassen. z

gy. Auf ertheiltr gerichtlich« Commission sind die Kaufleute Johann uu» s

TemmeEvrrs Penning zu Nrttrlbmg gesonnen , 30 Stück der besten miichgebendeu l

Küste , «imgrs Jungvieh , 15 Pferde , worunter ein volljähriges Reitpferd mit ein« i

Blesse und 4 weißen Füßen , und ein zjähriger Hengst , grau von Couleur mit ein«

Blesse und 4 weissen Füßen ; sodann Wagen , Egge», Pflug und was sonst mehr zuni

Dorschrcn kommen wird , am 2s. Februar , als am Freytage , öffentlich der Lusmie- >

nrr- Ordnung gemäß zu Nettrldurg verkaufen zu lassen.
Wozu sich Liebhaber alsdann einflnden wolle» und kaufen.

Ortern ; den 15 . Februar 1802.

40. Auf «rthrilte gerichtliche Commisfisn will Herr v . Glan auf dem Mau¬

der - Oster- Fehn» zwey auf der Westseite des Fehns belegen « Plätze , am ich Wz

öffentlich der Ausmiener- Ordnung gemäß , entweder zur Erbpacht oder zum Verlaus >

daselbst lubksüiren lassen . Wozu sich Liebhaber alsdann einfinden wollen.

Detern , den iz Februar rsv2. Hölscher , Ausmiener. i

41. Da die Weg« und Stege , des vielen Wassers und zweybrüchigen Wü -

Halber , bisher , nicht ohne Lebensgefahrzu passiven gewesen : so hat der Verkauf-es i

Meinbrrt Harmschen Hauses und der Jan Meinberschrn 4 Grasen Landes in und un¬

ter Rysum , abermals sistirt werben müssen ; wird minmehr aber am 4 . März Nach¬

mittags 2 Uhr , zur Behausung des Vögten Stael , unfehlbar vor sich gehen : wie

hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird.
Rysum , den IZ . Februar 1802.

42 . 1322 <len 12 . Nart Mmicläag een blir w'ü bet Sakkersmzit

!o Lmäen stv 6e nienven Moolen op «je Kutte senile svvsre 8wirken Hont M

Se vnäe kleine Moolen bv bst Meeckbiecien verkoopen , deckaanüe uit een Noo-

Iso - ^ Ke mst 7.^n Lsenivetk , As in een Moolen vveer leun ^ebruigt reor<iei>;

veiler een Msolen - Kos , eenV^inä - poill in compleete8taut, t -a-ee s-ware Ueei-

Kicken , een 8teen - Lalke , een 8tencler ; «Le reer ^slekikt is tot Kuncl -Lolieii,

K^vee Voe^ iolten Leer compleet , en 06k een 8teert , noA een Roe met rvn loe-

hsbeor , äs no§ maar een Isar in äe .Noslen is äse^s Loeäeren 2)U



vso 8toväen SS dv Hc>vev §enoem6e Uoolen ts LISV ; N0Z örie ekev nieu ^ve ? o-
Aeii , eeS is IsoZ 28Voet , äik 4^ vuim , briet zrOnuu ; txvee 2/n lanZ 28 Voet,

4 s 4z Ollim , briet 42 Laim , er» Lzrn van 8ton6en au te 2ien dz? 6 s Noolen-
l 'imwerllSLs L . kiztsring , 2Z?n lluis is bzr 6e Rooräer ? oort . XooplulrlLS § eiis-
ven 2) F op l ^ t ev klaat ^e in te vinäen.

Lmöen , 6eu iS . hebrusrzr 1822 . In blaam vaus LukKersmpt , stau O . 8xie ^ e!.

4z . Drr hiesige qualificirte Bürger und Kaufmann Johann FriedrichHeyssen,
Mim die Erben des wryl . Schiffers Jacob Hillnchs Raff , wollen mit Genehmigung
deswollöbl . Berumrr Amtgerichts , bas ihnen in Communion zugehörige , am hiesi¬
gen Siel liegende Schmack - Schiff mit Zubehör , groß 40 Haber - Lasten , 6e tvee
Zuissrouvv Lttjes genannt , am rasten Marz r . s . des Nachmittags 2 Uhr durch die
zeitigen Aediles , Rathsherrn Jacobsen und Wenkebach , im Weinhause Hieselbst , öf¬
fentlich verkaufen lassen. Die Verkaufs - Conditionen sind bey den Aedilibuö vorher»
«szuschen und abschriftlich zu haben.

Norde « , den 17. Februar 1802.
44. Des weyl . Schusters Johann MeentDircks und dessen wryl . Ehefrauen

dey der Friedrichs - Schleuse nachgelassene Güter , allerhand Hausgeräthe , Kupfer,
Zinn , Tische , Stühle , Schränke , Manns - und Frauen - Kleidungs - Stücke , Gold
ruidSilbrr, Linnen , Betten , wie auch Schuster - Geräthe , eine Parthey Leder , eine
Küpe mit Häute , uns dergleichen , sollen am Mittwochen den 24 . Februar des Mor¬
gens um 10 Uhr , öffentlich verkauft werden.

Wttmund , den 18 . Februar 1822 . Oncken.
4z . Vermöge drr bey dem Amtgerichte zu Wittmund und Esens , sodan»in des Krämers Marten Onnen Haus « zu Asel affigirten Subhastations - Patente , soll

Behuf der gerichtlichen Erbtheilung , die von wryl . Remmer Behrends zu As«! nach¬
gelassene, nach Abzug der Abgaben usd Lasten auf 2342 Rthlr . 21 sch. 2 ! w . in Gol¬
de eidlich gewürdigte Hälfte eines für die andere Hälfte dem Geercke Mehrings zuge¬
hörige» Platzes zu Asel , aus 27 Diemathen Hammlandes und pl. min . 5 Diemathe»
Gastlandes , in 17 Aecken belegen , mit halbem Hause , Garren , 2 Grundheuernvon iz sch. und iS sch. ic> w . , 2 halben Wrchenstühlen und 8 Gräbern bestehend , in
dreyen auf Ansuchen der Erb - Interessenten abgekürzten Terminen von 14 zu 14 Ta¬
gen , als den 10 . und 24 . März uud 7 . Aprils , in des Kaufmanns Decker Wittwen
Ähiwsung Hieselbst öffentlich feil geboten und im letzten Termine , bloß mit Vorbe-
/ I ovcrvormuudschafrl '.cher Ap^xohativn in Absicht der Minorennen und bes abwe¬
senden Mit - Interessenten , dem Meistbietenden verkauft werden.
. .. wDieCvndllicven sind bey dem Auemiener Oncken gratis ein ruschen und fürdie Gebühr abschriftlich zu haben . -
- - Zugleich wird denen unbekannte « Real - Prätendenten vbged achte« Grundstücksgemacht , daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum letz-^ - Termm , und spätestens in demselben melden und ihre Ansprüche dem

ch« anzelzen ; bey dessen Entstehung aber gewärtigen müssen , daß sie auf erfolg¬
te



«re Mjudication damit gegen den neuenBesitzer und in so weit sie das Grundstück bi¬
treffen , nicht weiter gehöret werden.

Wittmund im König ! . Amtgrrichte , den 17 . Februar 1822.
Möhring . i

46 . Es ist der Kaufmann P . I . Abegg freywillig entschlossen , fein in die- !
sein Hafen liegendes i2gj Lasten großes Brickschiff , der Graf Schwerin , ehedem
geführt durch Capt . H . H . Jellmaun , jetzt durch Capt . P . H . Bos , durch das Ler-
gantungs - Departement m drsyen Terminen am 26 . Februar , Zten und trten M>
dem Meistbietenden auöpräsentiren und verkaufen 411 taffen .

*

Conditionen nebst Jnventarfum sind auf dem Börsensaale und .bey demVer - ^
gantungs - Actuario Loesing einzusehen und in Abschrift zu haben .

'
^

LiAULtum Lmäae iu Luria , den 17 . Februar 1802.

Verhe u r u n g e n. '
r . Des auf Schoonorth verstorbenen Hausmanns Chr . Homfeld Erben sich

Vorhabens , das zu ihrem auf Schoonorth belegenen Platz gehörende Wohnhaus mit
Scheune und Garten , sodann 47 Grasen und 7E Diemathen im Grimersumer - Pol¬
der , alles Grünland , von May 1802 auf i Jahr , und dann den ganzen Platz vo»
110 Grasen , mit 28 Diemathen im gedachten Polder , von May : 82z an aufs Äh¬
re , am 9 . März des Nachmittags in Grimersum .öffentlich verpachten zu lassen.

Die Bedingungen sind bey der Frau Deichrichterinn Sassen in Hage und W
Justizcommissario Schelten in Greetsyhl zu erfahren.

2 . Am 27sten Februar , als am Sonnabend , will Wachtmeisterm NW«
mit ihrem Sohne , Wachtmeister Fischer , 6 Diemathen Freters - Warfen genannt,
2 und 4 Diemathen , sodann 4 Diemathen Grünland am Widderwege , und iH Die-
mathen Grünland daselbst , blso zusammen ggZ Diemathen im hiesigen Wemhausi
öffentlich auf Jahrmahlen durch den Ausmiener Thoden von Velsen anderweit verdeu - «
ren lassen . Heuerlustige wollen sich am 27sten Februar , des Nachmittags um iUhr , j
rm hiesigen Weinhause einsinden . i

Z . Weyl . Jacob Peters Becker bey Alt - Harrlingerfyh ! nachgelassene Toch¬
ter Vormünder , Hausleute Hayo .Stielffs Riecken und Tiarck Smmen Becker , wol¬
len ihrer Curandin ohnweit iAlt - Harrliugersyhl belegenen Platz , mit ansehnlicher ,
Behausung , Backhaus , Waiff und Kohlgarten , groß 52 Diemath , sowohl Grü » -

-als Bauland von sehr gutem
' Boden , nebst Kochen - und Begräbnißstellen , auf sechs

Jahr , May iboz anzutreten , mit Bewilligung des wohllöblichen Umtgerichts , am
bevorstehenden io . März Nachmittags 1 Uhr in Kaufmann Ede Schwitters Behau¬
sung am Neuen Harrlingersyhl durch den Ausmiener Eucken , bey welchem auch die
Condltiones gratis einzufehen sind , öffentlich,verheuern lassen : auch sind dieselben für
die Gebühr in Abschrift zu haben.

Esens , den 16 . Februar iMr » Eucken , Ausmiener.
4.



4. Die zur Concursmasse des Dcichrrchters Johann Hillerns Onney amFmuur alten Syhl gehörige daselbst belegene 2 Häuser mit Garten und 28z Diema-then Landes in der Berdumer - und Enno Ludwigs - Mode , sollen am 25 . Februar,als amTage der Auction dessen Güter, des Nachmittags, von Map d. Z. an , aufeinJahr öffentlich Verheurer werden.
Wiktmund, den id . Februar 1802 . Oncken.

5 . Willem Walter will curat , weyl . Wlttwe Nagels Erben noie . , zweyHZuftr und einige Stücklander zu Stapelmohr , am 2 . März in Harm BorchersHau¬st öffentlich verhsuren lassen.
b. Des weyl . Hausmanns Gerrit Peters Kinder ' Vormündrre wollen denihrenPupillen zugehörigen in der Hagermarsch belegenen Heerd Landes , groß 62Die-matb , so von dem Hausmann Sibrand Atten heuerlrch gebraucht wird , auf ü Jahre,v° n May 1803 bis dahin i8oy , « M Frsytage den 12 . März des Nachmittags um1W m des Vögten Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich verheuren lassen.Die Bedingungen sind be» mir , dem Ausmiener , gratis einzusehen , auchfür die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Berum , den iS . Februar 1802 «: '
, Fridag , Ausmiener,

Gelder , ss arrsgeborew werden.
1 . Staas Olthoff zu Leer hat von Stund aw 27 goldene Pistolen Pupillen-gMr zinslich zu belegen ; wer davon Gebrauch machen kann , wolle sich je eher je'lieber bey ihm melden.
2 . Fünftausend Gulden in Preussisch und Holländisch Courant sind auf an¬stehenden My gegen sichere Hypothek zinslich zu belegen . Der RenteyschrciberNell-ner in Leer kann hierüber nähere Nachricht erlheilen.
z. Die Armen - Casse zu Nortmvhr hat ankommenden May 420 fl . Goldund 541 fl. Courant zinslich zu belegen . Wem damit gedienet ist , und gehörige Si¬cherheit stellen kann , wolle sich je eher je lieber bey dem zeitigen duchhaltenden Ärmen-Vvrsteher Reiner Reinrrs melden . Rortmohr , den 8ten Februar 1802.
4 . Wer auf instehenden May eine Summe von Awölfhundrrt Rrichstyalernl? ^ old , gegen billige Zinsen und gute Sicherheit , zu leihen wünschet ; d.er meldeBl durch pvstfreye Briefe oder persönlich bey dem Vogt Katt in Esens , cur . noie . ^vtyntje Voitmerö. Esens , den 5 . Februar 1802.

Der buchhaltende Armen - Vorsteher , A. Klassen Ohling zu Wolthusen,I auf primv May a , c. 802 Rthlr . in Gsld , Armengelder , ge-
meld^ s/ch wer hiervon Gebrauch machen kann , der

. .. - s Hillrichs hat auf May I8c>s pl . m . 4000 Gulden in Gold zinslich«Hwch ^ rnum 3 " ^ Slchrrhett-siellen kann , der kannsichbey

7.



Unterzeichneter hat sogleich 2sc > Rthkr . Gold Curake ! - Gelder auf sichere

Lvvotbrk ru belegen. Wer das Geld gebrauchen kann , beliebe sich zu melden.
^ ^

Norden . amtg . Februar i8 °2. . Evert Zacharias Rügge.

«. Der Lausmann Bartelt Otten und Jürgen Gerdes haben auf bevorste¬

henden Mäy 1020 Gulden m G ° !d , Puppillen - Gelder , zinslich zu belegen . Wer

davon Gebrauch machen und gehörige Sicherheit stellen kann , wolle sich ehestens dey

ihnen melden . Suydrr - Neuland und Norden , den 17 . Februar 1802.

Gelder , so verlangt werden.

1 . Es wird auf primo May anstehend in Emden ein Capital zu rosooRthlr.

theils Gold theils Courant , gegen billige Zinsen , auf hinlängliche Hypothek ver¬

langt . Der Cämmerry - Controllern Cramer kann nähere Nachricht geben , au Wel¬

chen dir Briefe deshalb , aber kranco , gesandt werden muffen.

Litationes Creditorum.

1. Nachdem bey dem Stadt - Gerichte zu Emden per relolutlsnem von,

a« Januar eure . der generale Concurs über bas fämmtliche Vermögen des Kaufmanns

Carl Müller eröfnet , auch der offene Arrest erkannt worden ; so « erden hiermit alle

ditieniae , welche an dle Masse schuldig sind , bey Strafe doppelter Bezahlung , m

« eaen Bürgermeister und Rath dieser Stadt angewiesen , um di « geringste Be ; aOn-

« icht dem Gemeinfchuldner Carl Müller zu prastrren , sondern ihre Schuld dm m

tNerichtsweaen angesetzten Lurator maüa « Justiz -Cvmmiffair Reimers zu leisten»
Pftnd - Jnhaber werden bey Verlust ihres Anrechts angewiest»

« ichts aus Händen zu geben , sondern es dem Gerichte anzuzergen , und die etwa ver¬

pfändete Sachen ins gerichtliche Depositum abzuliefern , und zwar bey Vermeidunz

darin derProzeß - Ordnungangesetzten Comminatron , und der daraus entstehend,»
Nolaen daß wenn dennoch dem Gemeinfchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwottet

wird , dieses für nicht geschehen geachtet , und zum Besten ^
der Masse anderweit b«y-

aetriebtn - — wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschwel¬

st » und zurück halten sollte , er noch außerdem alles seines daran «och habenden Un¬

terpfand - und andern Rechts für verlustig erkläret « erde « wird.

§ io »atllNi Hmüso ln Ouria , den 28 . Januar 1802»
JuSa 8enaw8 . 6e ? ottere , 8ecr.

Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Schiffers M

randaebrauchrrs Rolf Jacobs de Wall auf dem Großen - Vehn , Alle und Jede , welche

aukdas in anno 1777 von dem wryl . Johann Peters Poppen an ihn privatim verkruste,

!n anno 1796 aber durch dessen jüngste Tochter Martje Janffen Peters be-

» äberte und neuerlich von dieser , mit Zustimmung ihres Ehemannes , des c -mchM

1 'kevlomas Focke Eschen auf dem Aurich- Oldendorfer Vehn wieder an denProvoca«-

ten privatim verkaufte , auf dem Grvßen -Vehn belegen « Haus mit Garte » und Lande,

aeraum a Diemathen groß , oder auf die Kaufgelder resp . ein EigemhumS - denSr-

^ ag d^ Nutzung Hmälcrudr - Dienftb - rkeits - Benaherungs - Pfand - "der sonst,-



»es Real - Recht habe» mögten , öffentlich vorgelabcn , innerhalb z Monate » , späte-
steus am 6. April lEor , persönlich ober durch die hiesige Justiz - Commissarien , Adv.
FM Zhenng , Adj . Fisci Traden rc. , ihre Anspruch « auf dem Amtgerichte Aurich an-
^ melden , und deren Richtigkeit nachzuwersen , unter der Warnung : baß jeder Aus-
bleibende mit seinen Ansprüchen an das Grundstück präcludirt und ihm fowol gegen
den Provokanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubi¬
ger , ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

Sign . Aurich im Amrgerichte , den l8 . Drcember I8ar . Lelting.
z . Auf Ansuchen des Jan Jürgens zu Loquard ist citatio echckMs zur An¬

gabe «ndJustification wider alle undsede , welche auf die durch denselben im Jahre 1796
von den Eheleuten Reint Dircks und Tjaatje Janffen angekaufte Halste des in rm-
na 17Kb von den Armen - Vorstehern zu Loquard öffentlich verkauften , von dem We-
brr Aylt Janffen erstandenen und im Jahre 1779 an gedachte Eheleute verkauften,
daselbst belrgenen Hauses nebst Garten , Kirchensitzen und Lodtengräbern , einen Re¬
al - Anspruch , Forderung , Näherkaufs - Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu ha¬
ben vermeinen , cum tsrmioo von ü Wochen L praecluüvo auf den rr . März nächst-
künftig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den 22 . Januar 1802.
q. Nachdem per vecredum vom 8t«n kuz

'us , auf die Anzeige des Deich-Mrrs und Fruchthändlers Johann Hillerns Onnen zu Alt - Funni, - Syhl , daß er
sichgenöthiget sehe , sein Vermögen , aus zweyen Häusern daselbst , 12Z undchßDcv-
mathen Erbpachts - Landes , wovon indeß der D ' tulus poUcKonis pro L unberechtigt
geblieben , und noch 7 Diemathen Erbpachts - Land von einem Platze beym Wester-
Deich , so ferne der Besitz - Titul davon berichtigt werden kann , sodann dem ülobili-»ri und etwaigen ^ ctüvis bestehend , seinen Gläubigern zu übergeben , der generaleCenmrs eröfnet worden ; so werden alle diejenigen , welche an des gedachten JohannHillerns Onnen Vermögen , es sey aus welchem Grunde es wolle , Spruch und For-Eung zu haben vermeinen , hiedurch öffentlich abgeladen , in termino 'peremtorloden rq. März izor persönlich oder durch den hiesigen Justizcommissair ThvrmarmMe Ansprüche und Forderungen auf dem hiesigen Amtgerichte anzumelden und deren

Dichtigkeit «achzuweisen , auch sich zugleich über die vom Gemeinschuldner gebetene
zum Leneücro csstloms bonorum zu erklären , unter der Warnung , daßvie AMeibendtn mit ihren Forderungen an die Masse präcludiret , und ihnen gegenudnaen Ckeditores ein immerwährendes Stillschweigen auferleget , auch die sichtuihi ttkiarrndr pro csnlcntientibns geachtet werden sollen»lvtltnirind im Amtgetichte , den n . December 18Ü1. Möhring»

. . . . §« Nachdem pervecrstum vom 8ten kuzus , auf die Anzeige des Deich-
iick Johann Hillerns Onnen zu Alt - Funnip - Syhl , daß er

sein Vermögen seinen Gläubigern zu übergeben , der generaleurs erosnet , auch der offene Arrest erkannt worden ; so werden alle diejenigen,
( No . 8 . Ee . ) wel-



soä -ss

welche vonbemGemeinschuldneretwas an Geld« , Sachen , Effekten ober Bnesschss.
ren »mtrr sich haben , hiemit angewiesen , demselben nicht das mindeste davon , res».

Hey Strafe doppelter Bezahlung und Verlust ihres Anrechts , zu verabfolgen,

» ern dem Gericht « davon treulich Anzeige zu thun und die Gelder und Sachen ins

gerichtliche Depositum abzuliefern.
Wittmund im Amtgerichte , den ii . December i8oi . Möhring.

ü . Nachdem sä inüsntiam der Verwundere über des weyl . Gerd Lott-

manns in Westerende nachgebliebene Kinder und öenessclsl - Erben über dessen Nach¬

lassen scha ft , bestehend aus dem zu rekunäirendcn kretio eines für iüz Gnlden m

Gold erstandenen und nun von dem Erben des vorhinnigen Eigeuthümers , J «c°b

Claaffen , vinäicirten Hauses , nebst wenigen Mobilien , der erbschaftliche Liquidqli-

vns - Prozrß ästu erkannt worden : so werden alle und jede,welche auf besagtenNach-

laß irgend einigen Anspruch oder Forderung zu machen haben , hiedurch perewwck

vorgeladen , innerhalb 6 Wochen und längstens in termino rspr -oäuctionis den iM

März bevorstehend , Morgens y Uhr ihre ? rsetenllon « nzugeben und die Untersu¬

chung der Richtigkeit derselben zu gewärtigen , unter der Verwarnung:

daß die Auffenbleibenden Lr -eäitores aller ihrer etwaigen Vorrechte ' verlu¬

stig erkläret ynl > mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Ne,

friedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übng bleiben

mögte , verwiesen werden sollen.

AZnstum Berum im Amtgerichte , den 12 . Januar 1802 . Kettler.

7 . Auf Ansuchen des Simon Heyen auf dem Jhlower Fehn , ist wegen ei¬

nes durch denselben , von der Wittwe des weyl . Jan Wychers , Antje Peters priva¬

tim angekauften ? auf Warsings - Fehn , Ost an noch unausgethanenem Grunde der

Warsingschen Erben , Süd an Harm Kuper , West an der dritten Jnwieke und Nord

an Tadel Harms Hagedorn Immobile , belegenea Hauses , Erbpachts - Grundes und

Torfgräbrreyen ästo der Liquidations - Prozeß erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an obbeme ' detes Immobile aus

Erb - Pfand - Naher - Deenstdarkeits - oder irgend einem sonstigen dinglichen Rechte

Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaliter vorgeladen , solche inner¬

halb y Wochen , spätestens aber in termino prsecluüvo den 6ten April s . c . bey die¬

sem Amtgerichte anzügeben , widrigenfalls sie damit präcludirt und in Hinsicht des

gedachten Jmmobüis und des Kaufpretii gegen den jetzigen Käufer zum ewigen Still¬

schweigen verwiesen werden sollen.
Leer km Amtgerichte , den 25 . Januar 1802.

8 . - Nachdem der Gerd Oltmans zu Jübberde von dem Weyert Weyers da¬

selbst gewisse 2 Diemathen 2z Fuß Mohrland und Heydfrld cum conlenlu enmersii

ubergetraqen erhalten , und sie mir einem Hause zu bebauen willens ; um indeß bey sol¬

chem künftigen Besitz gesichert zu seyn , aus einen Liquidations - Prozeß angetragen,

derselbe auch bey dem Amtgerichte zu Stickhausen erkannt : so werden alle , so auf

solches Land , aus welchem Grund « es auch seyn möchte , eiu dingüches Recht zu haben



oermeinen , hiemit cum termmo sä srinotsnZuin von 9 Wochen , et reproäucüovis
au - dcn y. April , bey Strafe der Abweisung , vorgeladen.°

Stickhausen im Königl . Amtgerichte , den 25 . Januar i8or.'
9 . Auf Ansuchen des Geerd Bserends zu Neermohr ist tveges eines von-em Gerrd Harms Dübbelde privatim angxkauften , zu Neermohr , und zwar Westan Sweer Hayen Garten , Süd an Hayke Menssen Acker, Nord an Menne UbbenWittwe , und Ost an das Neermohrmer Pastorey - Land Lelegenen Hauses und Gar¬tens , ästo der Liquidations - Prozeß ersfnet worden.
Es werden daher alle und jede , welche an rubrieirtes Immobile aus Erh-Mnd - Naher - Dicnstbarkeits - oder einem sonstigen Real - Rechte Anspruch mache»

zu könnenvermeinen , hiemit eäictsliter vorgeladen , solche innerhalb s Wochen , spä¬testens aber in tsrmino prseciiillvo den I . April s . c. bey diesem Amtgerichte anzuge-den ; widrigenfalls sie damit präcludirt und m Hinsicht des obbemeldeten JmmobiliSund des Kaufpretii gegen den Provocanten zum immerwährenden Stillschweigen ver¬
wiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte , den isten Februar 1802.
10. Auf Ansuchen des Dirk Hellmers zu Bunde , ist wegen eines , von derTieda Heickes Wagenborg in Assistenz ihres Ehemannes , Octe Meier i > Weener,privatim angekauften , durch diese von dem Houwe Janss benäberlen , zu Bunde undzwar Ost an den Kreuzweg , Süd an Hinrich Stadjer , West an der Kirche Grund«t Lvns. und Nord an den Kreuzweg belegenen Hauses und Gartens «lato der Liquida¬tions - Prozeß erkannt worden.
Es werden daher alle und jede , welche an rubrieirtes Immobile aus Erb-Pf-wd - Dlenstbarkeits- Vindikativns - Retracts - Reunions - oder einem sonstige«Real .- Rechte Anspruch zu haben , imgleichen ^diejeuigen , welche der voLiiäudigenLi¬te! - Berichtigung auf Provocanten widersprechen zu können vermeinen , hiermit ellic-Äitsr oerabiadet , ihre etwaige Ansprücl -e innerhalb g Monate , spätestens aber raterm!8„ pi-LLclllüro den ZO. Aprils , c . bey diesem Amtgerichte anzubringen , wldri-zenfalls ste damit in Hinsicht dieses Zmmobilis und des Kaufpretii gegen denProvo-canten präcludiret, und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.Leer im Amtgerichte, den 12 . Januar 1802 . Detmers.

n . Nachdem über des verunglückte « Schiffers Hinrich Claeffen zu Caroli-Nachlaß , außer dem mit den Schiffs - Schulden weggehenden größten Theileves Verkaufs - Preises vom Schiffe , in dessen Ueberschuß und den Mobiliar - Vergan-n>ng^
- Geldern , zusammen zu 282 Rthlr . , sodann einem halben Hause beym neue«charrimgersyhl bestehend , auf die von der Kinder Vormünder angezeigte stnlolven ?,er Ooncurs eröfnet worden ; so werden alle diejenigen , welche an gedachten Nachlaßpruly und Forderung zu haben vermeinen , hiemit eäictsiiter vorgeladen , solche in-

di-s Wochen , längstens aber in termino psremtorlo den 9 . April d. I . bey^ E ^erichte anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisrn , unter der War-8 , vaß bey ihrem Ausbleiben und unterlassener Anmeldung ihrer Forderungen-
sie



sie damit an dir Masse präcludiret und ihnen gegen die übrigen Crebitoren ein immer- -

währendes Stillschweigen auftrleget werden solle.

Wittmund im Amtgerichte , den 24 . Januar 1802 . Möhring . >

12 . Vom König !. Amtgerichte zu Wittmund werden : j

r ) alle diejenigen , welche ans das dem Aimmermeister Weyert Mennen zu Eggelm¬

gen , vermöge confirmirten Kaufs - Contrakts ste 14 . September 1801 , von dem >

Kleidermacher Eds Heerckens , jetzt zu Klein - Isums , unter der Hand verkauf- f

te , zu Eggrlingen delegenr Haus mit Garten , einem Stück Erbpachtsgrundes , j

nach dem Hypothekenbuche angeblich 100 Ruthen , nach dem Kaufbriefe aber pl. j

min . i Diemath groß , r Manns - Kirchsnfitz auf dem Orgelboden und 4 Grad- l

stellen , ein Cigenthums - Erb - Pfand « den Nutzungs - Ertrag schmälerndes
'

Dienstbarkeits - Reunions - oder sonstiges Real - Recht haben , und

2 ) alle , welche auf die verlohrrn sryn sollende , auf gedachtes Immobile den izteii

May 1783 ingroffirte , vom vormaligen Besitzer Johann Friederich Geercken «s

Edo Heerckens eoäem ausgestellte , von letzterem dem erster « , vermöge Kauf¬

briefes äe 12 . July e . a . über die Warfstätte , im Kaufschilling ringe kürz « Obli¬

gation zu 83 Gmkhlr . in Golde , als Eigenthümer , Cessconarien , Pfand - ober

sonstige Briefs - Inhaber Anspruch machen mögten,

hiemit eämtaliter vorgeladen , solche innerhalb 9 Wochen , und längstens in terüE

de « 9 . April d. I . bey diesem Amtgerichte anzumeldrn und deren Richtigkeit nachzu-

weisen ; unter der Warnung , daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - An¬

sprüchen , sowohl an das Immobile und die Kaufgrlder , als auch an gedachte Obli¬

gation präkludiret , und ihnen ein immerwährendes Stillschweigen auferleget , auch

das Instrument amorrifiret und im Hypothekenbuche gelöschet werben solle.

Wittmund im Amtgerichte , den 2z . Januar 1802 . Möhring.

iz . Beym Grertsielischen Amtgerichte ist citatio eäictaüg zur Angabe und

Zustificativn wider alle und jede , welche auf die durch den Hausmann Bonno Corne¬

lius Poppings auf Schonorth im Jahre 1796 arrs der mit ferner Mutter Greetje Tja-

den , des weyl . Hausmanns Habde Martens Wittwen und seinen Geschwistern Mentje,

Jibbo , Rindelt , Jppe und Jda Poppmga gehaltenen väterlichen Erbsonderung er¬

haltene und au den Herrn Stephan Rudolph Folemar Beninga Kettler zu GrimerD

» erkaufte , daselbst belegene , 8 Grasen Landes einen Real - Anspruch , Forderung

Näherkaufs .- Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum termino

von 12 Wochen L prsecluüvc » auf den 2Ü. April nächstkünftig , bry Straft eines M

merwährenden Stillschweigens , erkannt.

Pewsum am Königl . Amtgerichte , den 22 . Januar 1862.

14 . Da über das sämmtlichs in Mobilien , dem vorhandenen Waarenlager

und ^ ctlvis der Handlungs - Bücher bestehende Vermögen der Kaufleute Schul» k

Böklin hieselbst, .per steeretum vom heutigen stato der Zensrale Concurs cröflier n>or-

ben : so werden durch diese Lstictsl - Eitstion , wovon Ein Exemplar bey dem hiesiD

Stadtgerichte , das zweyte bey dem Wvüöbl . Amtgerichte hieftlbst , und das önlä
Le?



bü- dem Wollöbl . Stadtgerichte in Emden E ^ iret , sämmtlichr Gläubiger uttb Ge-
meüischuldner verabladet , ihre Forderungen und Anftarüche an diese Concurö - Masse
spätestens in den auf den 4ten und zten May a . e . praellgirten ^ unotations - Termi¬
nen , des Morgens um y Uhr gebührend anzumelden , und deren Richtigkeit nachz « --
weisen , unter der Verwarnung :

daß diejenigen , welche in diesen Terminen nicht erscheinen , mit allen ihren
etwaigen Forderungen an die Masse prsecluckiret , und denselben gegen die
übrige Lreältcrres ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

Denjenigen Creditoren , welche durch allzuweite Entfernung oder andere legale Ehe¬
haften , an der persinlichen Erscheinung gehindert werden , und denen es an Bekannt¬
schaft Hieselbst fehlet , werden der Justiz .-Commiffär Loth Hieselbst , sodann die Justiz-
ComniissarienHedden und Arends in Hage in Vorschlag gebracht - an deren einen sie
Hch wenden und dieselben mit Information und Vollmacht versehen können . Zugleich
wird auch der ausgetretene Kaufmann Döklin , da dessen Aufenthalt unbekannt ist , zu
den angezeigtrn I,iguiäLtlor >8 - Terminen vorgeladen , um dem Lontrsckictori Iustiz-
Cvnnniffair Uven , die ihm beywvhnende , die Masse betreffenden Nachrichten mitzu-
theilen und besonders über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben ; widrigen¬
falls weiter gegen ihn , den Rechten nach , verfahren werden soll.

Lgnatnm poröse in Luria , den 18 . Januar 1802.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath . v . Glan.

iz . Vom Amtgerichte zu Norden werden alle und jede , welche auf das von
weyl. Me Janffen Erben , am iztrn April a . xr . öffentlich verkaufte , und von dem,
WckeDircks für 400 fl . in Gold erstandene Haus und Garte » , nahe an Norden am
Hoh!en - Wege sub No . 4 . belegen , aus irgend einem Grunde Real - Recht , Servitut
und Forderungen zu haben vermeinen , hiedurch eäictalirer citiret und anfgefordert,
innerhalb ü Wochen , und spätestens in termino praecluüvo den 27sten März a . c.
Vormittags ic> Uhr fothane Ansprüche diesem Amtgerichte gehörig anzumelden , und
auf rechtliche Art zu bescheinigen ; widrigenfalls sie damit präcludiret , und mittelst
Auflegung eines ewigen Stillschweigens von diesem Grundstück abgewiesen werden
sollen. Wornach man sich zu achten.

Signatum Norden im Königl . Prenff . Amtgerichte , den 27 . Jarmar 1802.
Hoppe.

iS . Bey dem Stadtgericht zu Emden ist auf Ansuchen der Kinder underben des weyl . Schiffers Dirk T . Borghoorn , Schiffers Sikke D . Borghoorn , des
Bäckermeisters Corne Corn . Pott Ehefrau Swaantje D . Borghoorn , des Schif¬fers ^ an D . Schmid Eheftau Harmke D . Borghoorn , der Tjadeke D . Borg-vks Strümps - Fabrikanten Jan v . Hoorn Ehefrau Elisabeth D . Borghoorn,

Behuf der Löschung im Hypothekenbuch wegen folgender auf dem elter»»lyen Hause in Comp . 2 . Num . 61 . offen stehenden Schuld - Posten , die zwar abge¬tragen , wovon «her die Originalien verlohren gegangen , als:
»00 Gulden , so die vorige Besitzerin , des Visit , BrmiiuH WkUwe Hilke

Jans-
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Isnssey von dem Dir ? Tcken -L Lor. 5. als Vormünder .über weyl . B . Cor,
neu Kinder viz . prass . Obligation vom Z . July 1758 hierauf negotiiret.

d ) 222 Gulden , welche den 4 . Juny 1768 . eingetragen , so dieselbe vorhinnige
Besitzerin pr . L lib. NOM . von P . de Weerth tut . R . Peters vom , vermögt
Obligation vom loten May 1760 negotiirer.

c ) I02 Gulden , den lr . May 1762 eingetragen , so die nehmliche Besitzerin
vermöge Obligation vom 8ten «j . von JanHeykes Swart auf Zinsen ge¬
nommen,

2) 80v Gulden , das äomirrium ressrrstum bis zum völligen Abtrag desKsuft-
preui zu 802 Gulden . Sodann hat die vorige Verkäuferin Wittwe Brn-
nius sich Zeit Lebens den Gebrauch des kleinen Vordcrzimmers ohnentgeld-

. lich ausbedungen , — ein Gerichtliches Aufgebot - , und die öffentliche Vor-
v Ladung allerund jeder auf diese Schuld - Posten Anspruch machenden Perso¬

nen erkannt.
ES werden demnach von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt , alle und jel>e,
welche an obige Schuldpostrn , als Eigenthümer , Erben oder Mt - Erben der Wittwe»
Brunius , Cessionarien , Pfand - oder andere Briefs -Inhaber , Ansprüche haben mögten,
hiedurch edictalitrr eitiret und vorgeladen , solche ihre Forderungen undAnsprüche inner¬
halb .9 Wochen , längstens aber in dem auf benoten April uachstkünftig Vormittags
10 Uhr auf dem Nachhause vor dem D -eput . Referent ». Deteleff augesetzten pracliisiri-
fchen Termin gebührend anzumelden , und deren Richtigkeit gehörig , mittelst Pro¬
duction der originalen Schuld -Verschreibungen nachzuweisen , unter .der Verwarnung,
daß falls sich d -esechalb Niemand meldet , und seine Ansprüche an diesen eingetragen «»
Schuld - Posten geltend macht , — diese fehlende Schuld - Instrumente amortisiret,
und fodans diese .eingetragene .vier Posten Dom Hanse in Komp . 2 . Num . 6l . imHy-
potheken - Buch dieser Stadt gelöscht werden solle«.

LiAlistum Lmäae in Luris , .den 26 . Januar l8or.
su6ü Lenatus.

-1-7. Der SchiffSzimmernteisterWilke Albens Kruggemann und dessen At-
^ au Mareeke Alberts zu Emden , verkauften , vermöge Vertrags vom zo . May l8ol,
chrey Aecker , an derMollwebersstraße zuOldersum belegen ^ welche sie im Jahre 179?
.von dem Guilian Barth öffentlich angekauft haben , dem Kaufmann David Ä . Wil¬
len und dessen Ehefrau Christina Tjalda Schuurmann zu Emden aus freyer Hand,
und diese veräußerten sie durch Vertrag vom 14. dieses Monats ebenfalls privatim
au den Ditnstknecht Wybe Thesen und dessen verlobte Braut -Geeskr Jolsten zuLlder-
sum , welche dann zur Erhaltung einer Praclusion gegen unbekannte Real - Präten¬
denten ein gerichtliches Aufgebot extrahiert haben.

Vom Oldersumschen Gerichte werden demnach alle diejenigen , welche auf
vormsntionirte drey Aecker, granzenb Ost an Unterpastorey - Grund , West an der

Wollweberöstraße , Süd an Jan Jagssen Wortelkest und Nord an Guilian Barth
Grund , oder auch auf die Kaufgelder , einen Eigenthums - Benähernngs - Unter¬
pfands - den Nutzungs - Ertrag schmälernden unbemrrkbaren Dienstbarkeits - oder ir¬

gend



gend einen sonstigen dinglichen Anspruch zu haben vermeinen möchten , hierdurch ver»
abladet, solchen innerhalb neun Wochen a Llato , und längstens in dem auf Freytag
den y . April dieses Jahres präfigirten präclusivischen 'fcrminc , des Vormittags
ii Uhr, entweder persönlich oder durch einen zulässigen NanäLtsrinm a<j Hcta anzu-
aeben und gesetzlich zu begründen . Unter Verwarnung;

daß die Aussenblcibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf das
Grundstück und die Kaufgrldrr werden prscludiret und ihnen deshalb m
Ansehung der Käufer ein ewiges Stillschweigen wird auferleget werden.

Geben Oldersum in jKäicio , den i8 . Januar 1802 . Möller.
iS . Vom Stadtgerichte zu Aurich werden auf Ansuchen des Kaufmanns

Gerhard Kannegiesser und Frau Maria Magdalena geborne Hinrichs alle und jede,
welche auf das den Provokanten in der Erdtheilung des weyl . Kaufmanns Ulrich Hin¬
richs vermöge Usbertrags - Contracts «is ry . December 1800 von den übrigen Miter*
brn zum Eigenthum überlassene von gedachten Hinrichs nachgelassene Haus cum an-
MlsLn der langen Straße Hieselbst sus irgend einem Grunde einen Real - Anspruchund Federung wie auch Dienstbarkrits - und Naherkaufs - Recht zu haben vermeinenin checieaber alle diejenigen , welche auf folgende auf das Haus annoch eingetragene
CaMlien , als:

i ) ein vermöge Verschreibung 6e isten Juny 1746 unterm uten July ejus ^emrnnl für L. F . Ulhoorn eingetragenes von der vormaligen Besitzerin weyl»Secretarii Arstenu Wittwe und Töchter aufgenommenes Capital zu 8io fl.r) m vermöge Obligation äe sy . September i7zz unterm isten July 1746 für
Bürgermeister von Wicht ux . noie . eingetragenes von weyl . Secretarii Ar¬
stenius Wittwe aufgenommenes Capital zu 350 fl.

z) ein vermöge Verschreibung äe 7 . Sepr . 1745 unterm 23 . December 1746 fürDaniel Haase intabulirtes von weyl . Secr . Arstenius Wittwe vegotiirtesCapital zu 270 fl.
- 4) ein vermöge Obligation äe 4 . August 1745 unterm 28 . April 1747 für Raths-verwandten Röse eingetragenes von Secr . Arstenius Wittwe aufgenomme¬nes Capital zu 540 st.

Z) ein vermöge Verschreibung 6e r . November 1737 unterm 25 . Februar 1750für Berend Berens Töchter eingetragenes von weyl . Secr . Arstenius Witt¬we negotiirtes Anlehn zu 270 fl.6) ein vermöge Obligation 6e ö . November 1746 unterm 4 . Februar 1752 fürHerrn Regierungs - Rath Pfitzrr eingetragenes von Secr . Arstenius Wittwenegociirtes Capital zu 270 fl . . -
7) ein vermöge Verschreibung cke 8 . Januar 1748 ünterm 2y . April 1755 fürdl« Frau Rentmeistenn Hegelern intabulirtes von Secr . Arstenius Wittwe

. aufgenvmmenes Capital zu Ü75 fl.
^ MEten gekommene Instrumente , als Eigenthümer,

edittalite/cl/i . »? ^ Anspruch haben , hiedurchr « tuet und abgeladen , solche ihre Födcrungrn und Ansprüche innerhalb drey
Mo-



Monaten , längstens aber in dem auf den 27 . April nächstkänftig angrsetzten präklusi¬

vische » Termin des Morgens um 10 Uhr auf dem Rathhause hieselbst anzumelden u »h

deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung:

daß im Ausbleibungsfaü selbige mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen uuj

Federungen auf das Haus cum snnsxis . In lpecio auf die noch offen ste,

hende Capitalieü pracludiret und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen

vuferlegrt , die fehlende Schuld -Instrumente amortlüret und die obgedachte

eingetragen « Capitalien im Hypotheken - Buche dieser Stadt vom Hause ge,

löschet werden sollen.
LlAvstum / lurlLÜ in Luria , den 20 . Januar 1822.

Bürgermeister und Rath.

Iy . inüantiasi des Hausmanns Engbert Gerdes auf Terhalle werbe»

alle und jede , welche auf die dem Lirck Hayungs abbenäherte Warfstätte cum »0-

« sxis , woran der Grund ins Osten und Süden an Engbert Gerdes Lande , ins Wt.

sten an Boyung Dircks und ins Norden an den gemeinen Weg schweltet , und pl. m.

z Stück Lienland groß ist , wovon der Aimmermann Jann Weyers das alte Hausab-

lbrrchen und auf ein anderes von Provokanten ringetauschtrs Stück wieder hinsetze« s

müssen , nebst einer zu der Warfstatte gehörigen Kuhweide bey Remmer Heyen Ecke» :

in der Schleen , oder auf das dafür strpulirtr kreünm , ein Servituts - Näher - Eck- '

Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , hiemit peremtsrie vorgelade», l

innerhalb y Wochen und spätestens in tsrrmno reproäucttoviu den 12 . April bwor - ^

stehend , Morgens 9 Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forderungen aä ^ cta anzugrbe»,

stlkige mit Zuüiiicatorie « in oriZinali zu belegen , mit dem Provokanten gütliche

Handlung zu pflegen , und nörhigenfalls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

Nach Ablauf des 'ler -mini aber sollen Hcta für beschlossen erachtet lick

diejenigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justifi-

ciret , mit denselben präcludiret und ihnen desfalls gegen den Jmpetranten sowohl,
'

als gegen andere etwa sich meldende Prätendenten rin ewiges Stillschweigen auftklr-

get werden .
l

Signatum Berum im Amtgrrichte , den 25 . Januar 1802 . Kettler . !

so . Der weyl . Prediger Alexander Lichtenvoort zu Oldersum erstand so» f

der basigen Diaconry im Jahre 1778 aus freywilliger Sudhastation ein kleines Hack, l

Krinpin genannt , am Markte zu Oldersum , mit annexem Gartengrunde . Nach des- "

stn Ableben übertrug die nachgebliebene Wittwe es dem Schustermeister RoelfRoelfs,

und dieser vermöge Notariat - Urkunde vom 21 . April 1784 dem Bäckermeister Za» :

Sikken zu Oldersum , welcher mit Catharina Janssen Nanning in der Ehe lebte , aus

Lreyer Hand.
Der Bäckermeister Jan Sikken verstarb anfangs - es Jahres l8or , uck

vererbte unter andern die Hälfte dieses Immobiles auf seine Kinder Ariana Janffeu,

Ehefrau des Bäckermeisters Ude Heyen Bockelmann , den Bäckermeister Jan Nannch !

Iangen und Anna Margaretha Janssen . Um nun des Besitzes dieses JmmrbiliS
gr-



gegen männigliche fremde Ansprüche gesichert zu seyn , haben die Wittwe Cathanns
Janssen Nannrng >md deren etzen genannte Kinder , darüber ein gerichtliches Aufge¬
bot extrahiret , welches Tätzo erkannt worden ; und kraft dessen alle diejenigen , welche
auf obbrschriebenes Haus und Grund mit Jubehörungen , aus irgend einem Grunde
tmEigenthumö - Beaäherungs - Pfand - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes unbe-
merkbares Dienstbarkeits - oder sonstiges dingliches Recht zu haben vermeinen möch¬
ten , hiermit eäictalitsr sbgeladen werden , solches innerhalb sechs Wochen , und läng¬
stens in terinino xrnecluüvo Donnerstag den i . April dieses Jahres Vormittags io
Uhrentweder persönlich oder durch Mäßige Bevollmächtigte aä acta anzugeöen und
zu bescheinigen. Unter Verwarnung:

daß die Aussenbleidenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf das
Haus mit Zubehörungen werden präcludiret und ihnen deshalb gegen die
Besitzers ein ewiges Stillschweigen werde auferleget werden.

Geben Oldersum in stuAlcic, , den 23 . Januar 1802 . Möller.

21 . Auf Ansuchen des Weyert Luilfs zu Leer ist wegen einer durch denselben
von dem Dirk Gerrits privatim angekauften , zu Leer an der von Hahnenscherr Blinke
bckgeura , an dem von Hahnenfchen Garten und Bleiche , sodann an Eilerd Eilers
Haus und Gartengrund beschwetteten , sogenannten Weberey mit einem Acker Garten-
gmd äato der Liquidations - Prozeß erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an rubrizirtes Immobile aus Erb-
Pfand - Näher - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem sonstige » dinglichen Rechte
Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaliter vvrgeladen , solche inner¬
halb - Wochen , längstens aber in tsrmino den Ate ». May c. anzugeben , widrigen¬
falls sie damit präcludiret , und in Hinsicht dieses Jmmobilts , des Käufers und des
Kaufpretii zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden.

Leer im Amtgerichte , den 15 . Februar 1822 . Detmers.

22 . Der Jan Friedrich Damster Hieselbst erstand vermöge öffentlichen Kauf¬
briefes von den Erben der weyl . Eheleute Jan Damster und Ecke Surringa eine , z «e
Leer im Wester -Ende , und zwar Ost an Dirck Nagel , West an Hinrlch Peters , Süd
an der Straße und Nord mit dem Garten an der Gaste belegenr doppelte Behausung,mit Garten , und übertrug hierauf das eine dieser beyden Hauser , nemkch das s«
der West-Seite , nebst dem dahinter liegenden Garten , den Eheleuten Jan Lurlss und
und Mache Uten zu Leer . Diese haben nun zur Sicherheit ihres Besitzes auf Eröf-'
Nung des Liquidations -Prozesses angetragen , welcher denn auch äato erkannt worden.

Es werde « demnach alle und jede , welche an rubrizirtes Immobile aus Erb-
Pfand - Näher - Dienstbarkeits - oder einem sonstigen dinglichen Rechte einige An¬
sprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaliter vvrgeladen , solche innerhalb
y Wochen , längstens aber in terinino den L . May c . anzugeben , widrigenfalls siedamit m Hinsicht dieses Jmmobilis und des Kaufpretii gegen die jetzigen Käufer prä-kMirt , und zum immerwähren Stillschweigen verwiesen werden sollen.Leer rm Amtgerichte , den 15 . Febr . 1802 . Detmers , Bluhm.

( No. 8 . Ff. ) -z.



2Z . Der Harm Lesters Koenen auf Bunder - Hee kaufte von dem Esi -ert Has-

ftvroek , jetzt zu Nefferland dey Emden wohnhaft,
а ) dessen zu Bunde nahe an der Kirche belegenes , jetzo durch Rorlf Goevers

heuerlich bewohntes Haus mit Scheune,
d ) dessen Theil an dem Westlich von Erstrrem liegendem Queerhause , welch«

Theck jetzp durch Zsaac Nathans und Gesche Willen heuerlich bewohnt wird,

c ) den zu erstrrem Hause und den Theil des Qneerhauses gehörenden , gleich

daran belegenen Garteagrund ; welcher Gartengrund nebst dem Theil des

Queerhaufts lub b durch Pfähle von deS Jan Jans Besitzung stpariret

worden.
б ) Vierzehn Todtengräber im Süden des Kirchhofes zu Bunde lud No . n.

Die 5ul > a , h und e bemerkte Grundstücke liegen an einander , und sind zusammen be¬

schwertet Ost an Hinricus van Heuvrln Wcktwe , Süd am Herrwrge , Südwest an

Jan Jans , West an Stoffer Jans , und Nord an des Conrad de Boer Kamp.

Der Esdert Hassebroek soll obbemeldete Jmmodilia , so wie die lud ä be¬

nannte 14 Gräber von feinem weyl . Vater Cafter H ssebroek , welcher nicht mehrere

Kinder und Erben als ihn , nachgelassen , — sb intecksto vererbet haben.

Der jetzige Besitzer Harm Lesters Koenen har nun zur Sicherung seines Be¬

sitzes , und Behuf vollständiger Berichtigung tituli posteülom
' s auf Eröfnung desLi-

quidations - Prozesses angetragen , welcher auch äaw erkannt worden.

Es werden daher alle und jede , welche an vvrbeschnebene Immobilie « aus

Erb - Pfand - Näher - Dienstbarkeits - oder irgend einem sonstigen Real - Rechte An¬

sprüche machen , oder der vollständigen Titelberichtigung wegen derselben auf Provo¬

kanten widersprechen zu können venneinen , biemck edictaliter vorgeladen , solche in¬

nerhalb 3 Monate , längstens aber in termmo prseclustvo den 2ysten May e . bey

diesem Amtgerichte anzugcben , widrigenfalls sie damit in Hinsicht der grdachtenIm-

mobil - Stücke und des Kaufspretii gegen den Provokanten präcludiret , und zuni

immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden.
Leer im Amtgerichte , den 15 . Februar 1802 . Detmers.

24 . Die Wittwe des weyl . Predigers Gossel und Söhne haben einen von

ihrem resp . Ehemann » und Vater herrührenden und im Tjüchen belegen « » Kamp , de«

hiesigen Weber Michael Rencken verkauft . Auf diesem Kamp stehet folgender Schuld-

posten im Hypothekrnbucke:
unterm z . November 1784 für die Demoiselle v . Halem izs Rthlr . in Gold

eingetragen , und behaupten Verkäufer , daß dieses Capital abgetragen ist , verlan¬

gen desselben Löschung , können aber die originale Verschreibung nicht beybringen , und

haben daher zum Behuf der Mortifieation ein gerichtliches Aufgeboth nachgesucht.
Es werden demnach die Eigenthümer , Inhaber , Ceffionarien und alle die¬

jenigen , welche in derselben Rechte getreten find , hiedurch eäiotslrter vorgeladen,

ihren Anspruch und Forderung daraus , innerhalb ü Wochen und längstens in tern-i-

no psremtm -io den ZI . März , entweder persönlich oder durch einenzulässigenBe¬

vollmächtigten anzugebkn und zu bescheinigen , unter der Verwarnung ; baß



daß dle Ausbleibenden nicht allein mit ihrem etwaigen Anspruch und For¬
derung aus solcher Verschreibung an gedachtes Grundstück präcludiret , son¬dern solche auch als getilgt , geachtet und ein ewiges Stillschweigen gegenden jetzigen Besitzer erkannt , nicht weniger mit der Löschung im Hppothe-kenbuch verfahren werden soll.

Skhnatum Esens im Amtgerichte , den « . Februar 1802 . Bölling.
25 . Da des in Inquisition geratheuen und entwichenen Fokke Zanssen Zim-meiing Haus und Fehnstelle auf dem Stickelkamper - Vehn von demselben verlasse»undOura-or mallas mit den Cceditoren auf den Verkauf solchen Hauses und Grüns

des aazerragsn , derselbe auch , nach vorhergegangener Taxation durch unpartheyische
Taxatoren , erkannt , und dazu der zte , i7te und ziste Marz angesetzet : so wird die¬
ser auf 42s Gulden Courant gewürdigte Haus und Land , mit den darauf haften¬denLasten , welche fürs Haus in einem Reichsorth , ein Huhn und eine Stiege Eyet,
Mn » fürs Land in eben dergleichen Abgaben , verhaltnißmäßiger Schatzung -und
Smrogat - Geldern , sodann für den Prediger und Schulmeister in 6 ggr . und z gge.
Michaelis - Gefällen , such sonstigen auf dergleichen Häuser liegenden GemeinheitS-
Lasten und Prästationen , den Unterhalt des Schulgebäudes , wozu auch der Beytrag
zu dm neuen Bau desselben für diesmal zu rechnen , bestehen soll , öffentlich ausge¬botenmd zu mannigliches feilen Kauf gestellet , und werden dabey von Gerichtswe¬
genalle , so dazu Belieben haben mögten , in den bsregren Terminen , wovon der letz¬te pewntonsch auf dem Amtgerichte zu Stickhausen , persönlich zu erscheinen , vorge-ladrn , CoMtiones zu vernehmen , ihr Gebot zu eröfnen , und zu gewärtigen , daßim letztem tsi-mino , wogegen niemand weiter zu hören , dem Meistbietenden praeviaLvprobLtlonejuäioiali der Zuschlag ertheilet werden soll. Wobey zugleich alle etwa¬igedarauf Anspruch habende Prätenden , welcher Art selbige auch seyn mögten , zurAngabe und Zustification ihrer Forderungen in den ,6 Wochen , und zur Liquidationim letztenTermine , dey Strafe des Rechts und der Abweisung , hiemit cltirt werden.Wsrnach sie sich zu richte « .
Signatum «stickhausrn im Amtgerichte , den 8 . Februar 1802.

26 . Vom Königlichen Amtgerichte zu Stickhausen werde » auf Instanz desOye Ubbcn Remmers zu Firrel alle und jede , welche auf die ihm § i§ are Kaufbriefesvom r . October 1301 , von dem Willm Gerdes Steenblock und dessen Ehefrau WübckeFcckcn daselbst , für Ü85 fl . Preuss . Cour , privativ verkaufte , zu Firrel belegen « Lo-wnisien - Stelle , bestehend in Haus , Garten und sonst dazu gehörigen Lande , « i»Elgenthums - Dienstbarkeits - BenLherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht ha¬ben mochten, öffentlich vvrgeladen , innerhalb - Wochen , spätesten ? am zosten AprilLvrmNtags 10 Uhr entweder persönlich oder durch den hiesigen Zustiz - Commiffarinm^ tpmans ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Stickhausen anzumelden und deren Rich-trzkeck nachzuweisen , unter der Warnung :
daß die Ausbleibenbe mit ihren Pratensisnen an den jetzigen Besitzer der Co-lomsterr - Stelle werden präcludiret , und ihnen ein ewiges Stillschweigen- auferleget werden.S lckhausen imAmtgerichte, den ro . Februar 1802. sf.
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^ « anssen Pruin zu Jdehörn kaufte vor, Harm Hauen von der
Am - eine Colomsten - Stelle zu Jd- bdrn b - y Bakcmchr,

Klwge , ^ v^ ^ Ääl -frrö Schwestern G - sche und Trientje Hauen , tue solche v °n
. ... - ^ _ > rö Schweirern cZeiu- e u » v , v >u- r vvn

Lärm und Hinrich Hauen , mit Bewilligung ihrer Mutter Anna Margrrtha Harms,
desHaue HinrichS Wittwe, erhalten , pvffedirten , privatim , und Käufer hat zu fti-
tiex Sicherheit und zur Berichtigung des MwU xossessisnis , m Hypothrkrnbuchea«f
die Erlassung der Edictalien angetragen , welche auch Dato erkannt sind.

,u Slickbrusen werden daher alle msung der Edictalien angetragen , wercyr auu-
Vom König ! . Amtgerichte zu Stickhausen werden daher alle und jede , wel¬

che auf vorgedachte Colonistrn- Stelle zu Jdehörn , mit Zudehörungen , - in Eigk«-

tbums - Pfand - den Nutzungö « Ertrag schmälerndes Dienstbareeits- Benäherungs-

vder sonstiges Real - Recht haben mögten , hiedurch vorgeladen , ihre Ansprüche inner¬

halb y Wochen , spätestens aber am 30. April Morgens 9 Uhr archero anzugeben u»-

dieRichtigkeitnachzuweisen, unter der Warnung : ^ ^ .
daß die Ausbleibenden mit rhhen etwalgen Real - Ansprüchen an die Eol«-
nisten - Stelle zu Jdehörn werden präcludiret und ihnen deshalb ein ewiges
Stillschweigensuftrlegt , auch der Mtukrs posseLouis für den Gerd Ans-
sen Pruin auf den Grund der zu eröfnenden Präclusions- Sentrnz im Grund«
Huche berichtigt werden soll.

Stickharrsen im Amtgerichte , den8. Februar 1802.

CittttLo Edictklis.

1 . Von dem König !. Stadtgerichte hieselbst ist derHajoEberhard Mona, ein

Sohn des hiesigenBürgers und Kaufmanns Otto Helmerich Altona , welcher vor mehrals

IZ Jahren nach Ostindien gereist, dergestalt öffentlich vergeladen , daß er oder dessen zunick-

gelasseneunbekannteErben binnen 9 Monaten und zwar längstens in termlnvprsejuLci-
all den n . Oktober k. J . des Morgens um 9 Uhr vor dem Stadtgerichte entweder pn-

Lhnlich oder schriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnissen von seinem Leben

und Aufenthalte versehenem zulässigen Bevollmächtigten ohnfrhlbar melden und als¬

dann weitere Anweisung erhalten, im Fall seines Aussenblnbens aber gewärtigensolle,

daß nach vorheriger Instruction der Sache und dem Befinden nach mit seinerTodes-

Erklärung verfahren und sein zurückgelaffenes Vermögen an die , welche sich melde»

und legitimiren werden, mit der rechtlichen Würkung heransgegeben werden solle, daß

wenn er hernächst noch zum Vorschein kommen mögte , oder seine unbekannte Erbe»

sich annoch melden und legitimeren würden , er oder dieselben dennoch deshalb weder

das Stadtgericht in Anspruch zu nehmen, noch die von den Inhabern des Nachlasses

mit einem Dritten gepflogenen Handlungen anzuftchten befugt ftyn und ihm weiter

nichts Vorbehalten bleiben solle , als feinen Anspruch an besagten Inhaber , so weit er

den Nachlaß noch unter sich haben wird , oder davon Ivcupletior geworden ist , i«-

« erhall» Verjährung - Frist geltend zu machen. Wornach sich also der gedachteM-

wesrnde nebst seinen etwaigen unbekannten Erben zu achten haben.
Sign . Esens im Stadtgerichte den 9 . December 1801.

Büraermeister.
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NotifteatiOKes.
r . Der Stabtggrtner I . I . Börner, wohnhaft in der großen Lstrrsirsßz

zu Emden, empfiehlt sich dem Pehftesten Publico und Garten - Freunden mit allerlep
Gesämen deutscher und holländischer Art, türkischen Stock - Stamm - und Salade-
Bohnen, letztere insonderheit von gedoppelter weißer Sorte , die hier noch wenig br§
kennt sind , Erbsen und Wälschen- Bohnen von verschiedener Art , besten Sorten von
Kropssalade , Berliner Groß - Mogul rc . und allen Sorten feiner Damercyen. Auch
ersuchet er ergebenst alle , dir Frucht - und wilde Bäume «nd Hecken - Stauden nöthig
haben , sich baldigst biy ihm mit frankirten Briefen za melden»

Emden , den 2 . Februar 1802.
2 . Hannes L . 6s Haan verlangd tvee 6e2 :el !enf d'eln ket 8cli >I6sr-

pwkession enigLints geoekend , op LLnÜLLvde ?LLsokevr I8O2 in Dienst te
treeäen ; ro lemsnd kier toe mogte inolinesren , gelievs Lig koe esrder live lie-
ver ( bet 2/ door eigen ?et2von ok door Lrieven ) te melden.

Linden , den 1 . k êbrnar 1802.
z. Xlass ch Lucker , Pimmerbass te Dmden , verlangt van 8tvnden avokvmkrscken 4 sZ ( -ereilen vast goecl 6eclrag ; dis eer Du5t sn kestt , kan 2)"gdem in kerroon ok door krsnco - Lrieven kos eer kos lievsr ins leien : vertpree-ke tegens goede Arbeit goede Leloving.

4 . Der Hausmann Eildrrt Claassen zuWiddelswesr , sodann disHauskeuteÄhede und Harm Barth zu Jarssum , wollen am loten März dieses Jahres , Vor¬mittags 10 Uhr , einen Haupt - Deich von pl . m . zoo Ruthen , so 12 Fuß hoch seyrrsoll , öffentlich an den Mindestannehmenden ausverdingen . Wozu Liebhaber davon,sich zu oben bemeldeter Aeit bey Jarssum am Deiche einfinden können.
5 . In der Stadt Oldenburg stehet ein gutes Billiard mit allem ZubehörM Verkauf. Von wem solches erhandelt werden könne , darüber giebt das Ostfrie¬sische Intelligenz - Comtoir nähere Nachrichten.

6. Der BäckermeisterEve Hindrichs von Bokkern zu Leer , verlanget aufwnftigen Ostern einen Bäckergesellen . Wer hiezu Lust hat, der wolle sich je eher jelieber m Person oder durch postfreye Briefe melden.
7- Chimrgus L. Cup verlanget gleich oder gegen Ostern einen Chirurgie^Geselle « , der mit guten Attesten versehen ist. Briefe frey. '

Leer , den 20. Januar 1802.
8 . kz- 8ckipper Jan 1Looks D^ls te Isordsrnszr is Alt de kkand te koopeen ^ eldereild 8cknik5ckip , pl . min . 28 lioggelLÜen grsot ; de' kiervsn (lsdingmarkt , krn r^g isrn Oerses Lremer te Iisorden "Lddre6eersn err deMlve kerien.

Mahler und Glaser Gerd Franzen Gerdes verlangt auf anstehen-
tick ' welche in dieser Profession geübt find ; wer Lust dazu hat, kann

durch portofrei Briefe melden, und kann auf gute Arbeit gutesy» Michael werden » Leer , den 4. Februar 1822. 10.
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gc>. Diejenigev so yoch von verschirderrcn Jahren her an den Nachlaß des
. vhnlängst zu Backemohr verstt» Venen Wundarzt Knriff schuldig sind , besonders dieje¬
nigen m , und in der Gegend von Weener , wo der Verstorbene seit vielen Jahren sich
aiisgrh/urvn , werden ersuchet , sich innerhalb 6 Wochen mit der Bezahlung entweder
bey der Wittwr oder dem Cantor Burmann emzufinden. Rach 'Ablauf dieser Zeit
sollen Saumhafte durch gerichtliche Mittel zu .ihrer Pflicht ungehalten werden . Et¬
waige Creditores können sich zur Bescheinigung ihrer rechtmäßigen Forderungen eben¬
falls in dieser Zeit melden , und Bezahlung gewärtigen.

Backemohc am i . Februar egcm. Wittwe Kneiff.
t l . Die Commune Hinte verlanget noch einen , aber geschickten Chirurg,,;,

der zugleich auch das Rasiren , sowohl in Hinte als nahe daran liegende Ortschaften j
wahrnrhmen will ; wer hiezu Lust Hat, der melde sich je eher je lieber bey dem Schält-
meister T, H . Tintier in Hinte , und kann sich versichert halten , daß er einen gute » '
Verdienst sigdcn wird.

12 . Dc.r Goldschmidt Kabbues in Leer verlanget sogleich oder auf Oster» ^
einen Lrhrburschen von guter Familie und guter Aufführung , und beliebe man sich
deshalb je eher je lieber bey ihm zu melden.

Wenn ein Buchbindergesell, Her seine Arbeit gut versteht, und der so«
seiner untadeligsten Aufführung cm gutes Aeugniß geben kann , Lust hat , aufpstem
bey der Wittwe Rellurr in Leer in Condition zu treten , derselbe beliebe sich alödimu
ehestens bey ihr zu melden.

-rz . Am 27. Februar , als am Sonnabend , sollen auf dem Berumer- Veh»
vl. min. 32 gedcelte Torfgräbereyen , am fahrbarer Wiecke belegen ; so wie ungefähr l
eine gleiche Anzahl Hausstellen , jede mit verschiedenen Diemathen Untergrund , nach j
der auf hiesigen Nehnen gewöhnlichen Art , öffentlich ausgethan werden, l

Aunehmungölüst'lgr haben sich am besagten Tage Morgens 10 Uhr auf dm
Compagnie- Hause des Berumer - Vehns einzufinden , uud wird zur vorläufigen Nach¬
richt bekannt gemacht , daß auf denmehrsten Vehnplätzenpl . min. 12 Klein schwarzer
Torf befindlich ist , und daß die Conditionrn vorher bey dem Landbaumeister Fran-
zius , so wie auf dem Vehn im Compagnie- Hause, ringesehen werden können.

Anrich, den 5 . Februar 1802 . Franzrus, Landbaumeister.
tg . Der Woll - und Strumpf - Fabrikant Heicke Meyer zu Leer , hat eine»

kupfernen Kessel zum Färben pon .pl. m . 162 Kannen groß , abzusiehen und zu ver¬
kaufen , welcher recht gut und schön im Stande ist. Wer Belieben dazu hat , selbe»
zu erhandeln, wolle,sich entweder persönlich oder durch postfreye Briefe beyihmiml-
den , um Nachrichtdarauf erwarten zu können.

Leer , den y . Februar 1802.
. 15 . Vor ungefähr 4 Wochen ist mir «in junger getiegerter Hühnerhundmit

braunen Ohrenstund braunem Fleck auf dem Schwanz , entlaufen ; derjenige, der da¬
von Nachricht zu geben im Stande ist , erhält eine gute Belohnung.

Critzum , den 2 . Februar 1802. Engrlhartuö H . Smit. lü.



16. Der Tischler - und Zimmermeister Hermann Änthon Mertens in Leer
verlangt auf Ostern i8sz zw -y wehigelehrteZrinmer - Gesellener verspricht einen gu¬ten Lahn. .

17. Dervvzst ik On6sr §esciirsevene ^ersLolveert bin , a . c . rnst
iMN l 'inn -rieters - ^ rotessie uit te icbeiitsn ^ 200 vsrrosLs esn isAsI ^ lc , nogeemT ver6^K Pinnsri - lbui ^raat noctis is , ^slisvsn in per ^ovn l>v nrv Le koomen :
vwm -'te Qoeäerew tot civils pr^Len Lai een isäsr vÄn Aeckient vorchen.^

Lmäsn , 6eu 4 . kebruarv 1802 . 6 . van 6er Lurtz,Vtoont sän bet blisuvte Narkr te Lm6en.
18. Ans einem nahe bey Eschen belegenen Platze wirb auf dieses FrühjahreinBauknecht, so von seiner Geschicklichkeit und guten Nuffährttng hinkrngliche Zeug¬nissedeybringen kann , gesucht ; vorausgesetzt wird aber , daß derselbe einige Jahreauf dem Saiidlande gedienet und dessen Behandlung gründlich verstehet.Wer dazu Lust Hot , beliebe sich bey dem Airnmenneister Dietrich Janffen inAmch baldigst zu ine! den , da dieser ihm das Nähere meiden wirbt
ly . Len Lalrleers - XnsFt ^eneeAsu 2^n6s . van 8tori6 äan ok met kaa-!>c!iM rvA te vville bsstseäs bv bl - V^ iickebuur , te >veeii6sr op 6s Ltzresk.
Lv. Des weyi . Herrn Kaufmanns I . Balbiani fast neu erbautes und zurssllm - Waaren - Handlung wohl eingerichtetes Haus ist auf May iboch so zu vermiedihm , daß die Ellen - Waaren - Handlung darin 4 Jahre lang getrieben wird . Dane¬ben wird der etwaige Liebhaber auch wegen civilen Ankauf der Waaren des BöcklinSgute Auskunft finden können bey

Norden, den io . Febr . 1802 . Habbo L, Janffen.ri . Den On6er ^ eteelren6e viück Aenoockraakt beke » 6 ts mosten ms-trn en (iasrbv te vsoroeken , 6ac Memar,6 senile 6oe6srsn otz L^ n lsisaw vpLre-«lir isst vollen 2on6sr blan6teskeninA van trsm ok L^n Vrouxv ; 6ewz -l K^> in betVerroh MUlter Asme !6s 1'
eekenlNAsn Äsen LetsalinA Lul 6oen.herum , 6en 9 . kebruru- 1502 . D . 1 '

. Üsz 'NnZa.22. Unter den s/sten vorigen Monats ging alkhier mit der fahrenden Postvon Zürich ein unversiegelter Sack , mit Röthe ! gerirertet L . L . L > , em ; es befindetM) io solchem : '
1) bloö — za Pfund Reig,
2 ) i Paket in Papier mit Thce , 18 Loth,3) i chco mit Caffeebohnen , t Pfund,i 6ito mit dergleichen , i Pfund.De nun gedachter Sack auf dem Fracytzettcl und m der Postcharte nicht bemerkt,»rm König!. Posiamtezu A » ! ich pon eia dergleichen Pvstsiück nichts bekannt , auch»cm pvjttllon umerwezens nicht eittgehanöigt worden so wird hierdurch der Em-Mnger vvrgeladen , seine rechtmäßigen Ansprüche an mehr gedachten Sack vor den>rn tunsilM Monats Mrz gültig zu machen : widrigenfasis solcher Zur Bezahlung .-

der



der Kosten und bestens der Post - Armen -Easse an gedachtem Tage öffentlich versteiM

werden wird.
Wittmund , den 12 . Februar 1822 . König ! . Preuff . Postamt , v. Hinke.

2Z . Dir höchste Notwendigkeit erfordert , daß die Grenz - Scheidung zwi¬

schen den König ! , und Privat - Gehölzen bey Sandhorft und bey Popens ohneAnstanh

geschehen muß , daher werden die Interessenten aus der Stadt Aurich , als aus de»

erwähnten Heyden Dörfern , ernstlich aufgeforöert und gebeten , die Verfügung w

treffen , baß diese Arbeit sogleich vorgenommrn werde , und binnen 14 Tagen fertig

sey , widrigenfalls dieselbe aus ihre Kosten öffentlich ausverdnngen werden wird .
^

Jmgleichen wird auch bekannt gemacht , daß alle das , thrils vorhero als

jetzt gekaufte Holz in allen Gehölzen von allen Aemtern , sogleich , außer den schwe¬

ren Bäumen , Ausgangs May 0 . aus der Forst abgefahren seyn muß , sonsten wird

dasselbe nach Verlauf dieser Zeit , laut Allerhöchsten Befehls , auf der Käufer ihreKe-

ften aufs neue verkauft . Wornach ein jeder sich zu achten hat»

Signatum Aurich , den 17 . Februar 1822.

König !. Preuff . Forst - und Jagd - Amt . Grub «.

24 . Es sollen 600 Waage Schottsche Steinkohlen zum Behuf derWanM

grr Feuerbaaks am Losten dieses früh um 12 Uhr vor der Cammer , nach den gewöhn-

Kitzen Bedingungen , mindest annehmend öffentlich verdungen werden.

Jever aus der Russisch - Kaiserlichen Cammer , den 6 . Februar 1822.

2Z . Die Zimmer - Arbeit und Eisen - Lieferung an einem neuen eichene»

Vor - Syhl , von 73 und 33 Fuß Länge , vor dem neuen Harrlinger - Syhl , soll da¬

selbst öffentlich ausverdungen werden.

Annehmer wollen sich am Montag den 8 . März , Vormittags iv Uhr , am

Harrlinger - Syhl emfinden.
Besteck und Conditiones sind am Harrlinger - Syhl bey Johann RemmerS

Mammen ; in Esens aber bey der Deich - Rsntey einzusehev , auch für die Gebühr ab¬

schriftlich zu haben . Esens , den 17 . Februar 1Z02.
Bölling . Krttlsr.

S.6 . Auf Ersuchen meiner Freunde , der Herren Jacob Meyer L Sohn i»

Altona , theile ich folgende Abschrift eines Steckbriefs aus dem Hamburger Com-

Hwudenten No . 2z . mit , auf welchen ich das Ostfriesische Publikum zu restektiren bitte.

Emden , den 16 . Februar 1302 . Isaak Israel Levy.

Es haben die hiesigen Schutzjuden und Kaufleute , unter der Firma : Ja - k

sob Meyer L Sohn , in einer dem Gerichte übergebenen Vorstellung angezeigt , daß
'

ihr Cdmtoir - Bediente Caspar Jeremias Ezechiel , aus Berlin gebürtig , am ab- ^

gewichenen Sonnabend , den ü . d. M . , Morgens um 7 Uhr , heimlich von ihnen ent- k

wichrn sey , und daß ihnen bey Nachzählung ihrer Casse eine noch Tags vorher von '

Händen gewesene Summe von wenigstens Viertausend Reichsthalern in alten Dani-

M ?en Bank - etteln , ferner 400 Stück Holländische Ducaten , 42 Stück Lvuisd
'
oy

V '
§



8 StückDänische Dueaten , - Carolinen , 12 alte Dänische Dueaten , Spanische
Ouadrupel und L Crusade gefehlt haben , welche , allem Vernehmen nach , von dem
Entwichenen entwandt und mitgenommen sey . Da nun den Imploranten sehr daran
qrleqen ist , daß der Entwichene eingezogen und anhero geliefert werde , und sie da-

! her um Erlassung eines Steckbriefes gebeten haben , dieses Gesuch auch a 8ermtu be¬
willigt ist ; so werden alle resp . Civil - und Militair - Obrigkeiten hiedurch in lubll-
ämm iuris st lud oblntione aä reeiproes ersucht , auf vorgedachten Caspar Jeremias
Ezechiel ein wachsames Auge zu haben, selbigen im Brtretungsfall mir allen bey sich
habenden Effekten rc. sofort « » halten zu lassen und davon baldmöglichst Nachricht zu
Meilen.

Es ist derselbe , nach der Beschreibung der Imploranten , 20 Jahre alt,
groß von Statur, stark von Gesicht und blasser Gesichtsfarbe , hat ins Schwärzliche
fallende Haare , die er abgeschnitten trägt, eine große offene Stirn , blaue Augen,
eine dicke Nase , einen dickrn Mund und ist etwas blatternarbig . Er spricht im Preus-
Wen Dialekt , und hat bey der Entweichung eine weißliche sogenannte Levante , ei-
mn ninden Hnth , blaue lange Beinkleider und Stiefeln getragen , auch eine goldene
ZMir - Uhr , welche halbe und Viertel - Stunden repetirte , bey sich gehabt. Ei»
Bruder des Entwichenen , welcher gleichfalls Ezechiel heißt , hat ihn begleitet , und
die Imploranten haben so viel erfahren , daß beyde am 6 . d . M , Nachmittags 2 Uhr
in Harburg angekommen und um 5 Uhr von da weiter nach Wesse und demnächstnach
Viffrrhövedemit Extrapost abgereiset sind. Der Entwichene hat sich für einen Schle¬
sischen Kaufmann ausgegebrn und der Bruder ist als Bedienter bey ihm gewesen . Sie
haben ein kleines grünes Felleisen mit sich geführt und jeder hat einen Hirschfänger
getragen.

! Auf besondres Verlangen der Imploranten wird demjenigen , welcher de»
! AufMalt des Entwichenen solchergestalt anzeigt , daß derselbe zur gefänglichen Haft
s gebracht wird , eine Belohnung von Einhundert Retchstchulern , mit Verschwei-
^ gung seines Namens , hiedurch versprochen.
i. Altona im Obergrrichte , den8 . Februar 1802. Lx Oecreto Lenatus.
^ 27. Der Buchbinder Boldeus in Norden verlangt gegen Ostern einen Lehr-
> burschen , der im Lesen und Schreiben gut geübt ist . Wer Lust hat die Buchbinderey
r zu lernen , der beliebe sichje eher je lieber bey ihm zu melden.

28 - Iket Comptoir oväer ös Virma van ^esn Vetter te Lmcken is ver¬
planst ten Uuirs ran äs lieer I . 1'

. 6ockelmnnu alckaar , welke MAevolZe kiocu-
ratis , m ?t «is veräers äVaarnesminZ äier ^ ünire , Aecluurenäe cie -äkwe 2 i> Iisick
van j . Vetter, belast is.

29 . Der Makler Geert Müller in Leer hat den Auftrag , eine Tönenbank.
Turan - und Oel - Backe , und was sonst zu den Winkel : Geräthschaften gehöret, ausder Hand zu verkaufen» Liebhaber dazu können bey demselben nähere Auskunft er-



zo . Os Interessenten van Ism ^ nnr 2vn voornsemsns om kur> Zroote
Doorn - Xlock te lauten omZietsn . Oie Naar tvs Onst Nssft , kan r .̂ig 6en eersteu
^ pril 1802 te leinAUin in äe ckes UorZens ein y Our iaaten invinöen en
devaUen annsrnen . lein zum , äen 15 . kebruar 1822.

Suiten Ooeäen . K . 0 . Ostervslä , Lerkvoo ^gen.

zr . Im Greekmer- Amt , nahe bey Campen , steht ein schöner fünfjähriger
pechschwarzer Wallach zum Verkauf ; er ist eingeritten , ohne Dchen , und ist mehr¬
mals vor Kutsche , Wagen und Kariol gewesen . Liebhaber können sich bey dem Gast-
wirth und Geneverbrenner Dirch Janssen Buhrlags zu Campen melden , welcher nä¬
here Nachricht zieht-

Z2 . Lzr I - LsislinA tasscsten hsille iölsrlrten L Lrnüen is voor een hiliylis
? r^ s nit Ne OavN te Xoop een eompleete 2 Lluks (ieneever - LtooXer^ - Cereeii-
sedap ; Wiens CaclinA der is , scläressesre LiA IZoveNAenoennie.

ZZ . Len Aemenbileerils beneäen Lsmer nun <le 8truat , voor een Heer
te huur , Zirekts ssnvaaräen ; te bevraAen i>/ Willem Lelisnit.

Linäen , <len id > kehrusr 1802.
34 . Der Aimmermeister Friederich Schulte in Emden verlanget etliche

Zimmer - Gesellen.
35. Der Kleidermacher Meiners Meinardii in der großenBräck'

straßr zu
Emden hat eine meublirte Stube zu vermiethen , auch giebt derselbeNachrichtvon
einem Wohuhause.

36 . Die Vorsteher der Römisch - Catholischen Gemeinde zu Emden sind wil¬
lens zum Ban einer neuen Kirche die Lieferung von 200,002Mauersteinen an den Wn-
destannehrnenden auszuverdingrn ; Liebhaber können sich daher am 4 . März igos ii,
dem Hause des Gastwirths H . Tjade« zum Prinzen von Oranien , des Mittags um
12 Uhr einsinden.

37. Die Erben des weyk. HausmannsJhncke Gerdeö wollen ihren zu In¬
senhausen , Amt Esens, belegenen Platz auf 6 Jahre , von May 1303 an , aus der
Hand verheuren ; Liebhaber können sich längstens in 3 Wochen bey dem Mit - Erben
Gerd Tiarcks Ohnchen auf der Werdumer alten Grobe einsinden, Conditiones bey
demselben und dem jetzigen Bewohner des Platzes , Edo Jhncken , einsehen und con-
trahiren . Zur Nachricht wird bemerkt , daß dieser Platz 46 Diemath Marsch groß,
mit einem guten Hause und Nachhause versehen ist , auch Kirchenstetten und Begräb¬
nisse dabey gehören.

38. Bey Ehr. Ludw. Jungekherr in Zelle im Hannöverschen sind alle mög¬
liche Sorten Garten - Blumen - und Holz - Samereyen frisch und aufrichtig zu haben,
und können die gedruckten Verzeichnisse beym Herrn Gerh. Kannengieffer in Aurich
unentgeldlich abgefordrrt werde » .

Zh-



Zy . Die Frau Wittwr Brlcmmunds in Aurich hat 2 Stuben oben in ihrem
K^ufe / welche mit guten erforderlichen Wendeln verschen , auch seit Jahren von
S '. ' ndespersonen bewohnt worden , auf anstehenden May zu vermiethen ; wer Lust
zuftlb :gkn hat, wolle sich ehestens bey ihr melden. Aurich, den 15 . Februar 1802.

40 . Auf Ansuchen des Königl. Kreuss. Odristwachtmeisters und Cheffö ec«
nesFüsilier - Bataillons , Herrn Grafen von Wedel , wird Jeder gewarnet , die zum
Eule Wilhelminen - Holz , bey Aurich , gehörige Gehölze nicht zu beschädigen, noch
weniger daraus Bäume zu entwenden.

Demjenigen , der den Thäter so überzeugend angiebt, daß er zur gesetzmäs-
sizcn Bestrafung gezogen werden könne , wird eine Belohnung von 20 Reichsthalern
versprochen.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 15 . Februar 1822. Telting.
41 . Dem geehrten Pnbliko mache ich hiedurch bekannt , daß in meiner Be¬

hausung tub öis . 2z. in der Osterstraße, mit Zuziehung meines Sohnes und eines
Gesellen, allerhand Laschen - und Wand - Uhren repariret und verkauft werden ; ich
ttchreche eivlle und prompte Behandlung und bitte um geneigten Zuspruch.

Aurich , den 16 . Februar 1802. Wolff Meyer Ballin.
42 . Ein neuer beschlagener Wagen, mn brauchbares Phaeton, ein verdeck¬

ter Mgensiuhl und sonstiges Fuhrmanns- Grrathschaft ist aus frryer Hand zu ver¬
kaufen ; der von .einem oder andern Gebrauch machen kann , melde sich je eher je lie¬ber bey dem Fuhrmann Roben in Jever.

4z . Die Wittmunder - Amts Holz - Handlungs- Societät beymFunnixneue«Syh! verlangtentweder sofort oder auf Ostern einen geschickten Menschen zum Vuch-fth .er ; wer hiezu Lust und Fähigkeit hat , auch von seinem Verhalten gehörige Be¬
scheinigungen beybringen kann , der wolle sich fördersamst melden.

44 . Nachdem jetzt unter den Herrn Subskribenten bas erste und zweite Blattder Kupferstiche vertheilet worden , so erfolget nunmebro die
Ankündigung des - ritten und vierten Rupfexstichs aus der

Geschichte Friedrichs II.Drittes Blatt . GemaltvonHrn. Weirsch, Rektor drrhiesigen Akademie der Künste.Inder unglücklichen Schlacht bey Kunersdorf , wo Friedrich II . sich an allen
Orlen wagte , baten ihn seine Staabs - Offiziere , dieseljfür ihn so höchst gefährlicheTerrains zu verlassen ; er antwortete aber : Wir Müssen alles versuchen um dir Schacht
zu gewinnen, ich muß hier so gut wie Ihr meine Schuldigkeit thun l So siegreich wiedie Preußen auch in der Schlacht waren , so endigte sich dennoch diese zu ihrem Nach¬theil . Friedrich II . kam dadurch in ein Defilee so im Gedränge , daß er einigemal zudem Rittmeister von Pnttwitz sagte : Prittwitz , ich bin verlohren ! Nein , Jhro Ma-
rnv

^ trwiederte dieser , das soll nicht gescheht, , so lange noch Athem in uns ist.Tm etwa hundert Mann Husaren , rettete dieser hrldenmüthiae Offizier , von tausen¬denchmumgebenden Feinden , FriedrichII.



Herr Weitsch hat den Moment gewählt , wo Friedrich H . ein anderes Pferd

für dessen todtgeschossenes bestiegen hatte . Er zog seinen Degen nnd sagte zu Pntt-

rvitz , der neben ihm kielt : Prittwitz , ich bin verlohren . Ein ankommender Husar

dringt ein erbeutetes Pferd , steigt von dem seinen und giebt es demjenigen Offizier,

der das seinige dem König gegeben hatte . Hinter den Hauptfiguren ist Attake der

Husaren gegen Kosachen und Kalmücken ; in der ganzen Komposition ist Handlung.

Zeichnung , Schatten und Licht thun treffliche Wirkung . Friedrich II . sagte selbst bry

Erinnerung dieser Szene : der General Leschwitz rettete meine Ehre , aber General

Prittwitz mein Leben.
Die Höhr dieses Kupfers ist i Fuß 4Z Zoll , die Breite i Fuß iv ^ Zoll.

Viertes Blatt. Gemalt von Hrn . Schubert , Professor der Akademie der Künste

in Dresden.
Nachdem Friedrich II . vor der Liegnitzer Schlacht , gegen den Oestermchi-

schen General - Feld - Marschall Daun und General Laudon , alle Nächte wegen über¬

legener feindlicher Macht , das Lager seiner Armee ändern mußte ; so kam der Major

Hundt eines Morgens in vollem Galopp geritten , um Seine Majestät zu suchen und

zu benachrichtigen , daß der Feind nicht weit entfernt wäre . Ungefähr traf der Ma¬

jor Hundt Friedrich II . bry einem Wachfeuer an , wo derselbe eingeschlaftn war ; durch

das starke Rufen : „ wo ist derKönig ? " erwachte derselbe und fragte : „ Was giebts ?"

Ihro Majestät . der Feind ist kaum 80s Schritt entfernt . Ein Pferd her ! sagte der

König , stellte in dunkler Morgendämmerung , durch seine Gegenwart des Geistes,

seine Armee in Schlachtordnung , und gewann die Schlacht in etlichen Stunden gegen

den General Laudon . Friedrich II . erwähnt selbst in seinem Werke , Geschichte mei¬

ner Zeit , daß dem General - Feld - Marschall Daun , an diesem Tage alles zuwider

gewesen wäre , selbst der W 'nd , denn Daun hätte nicht einmal das Kanonenfeuer aus

seinem Flügel gehört , ohnerachtet derselbe nur eine halbe Meile davon entfernt gewk-

sen wäre.
Der Moment , den der Künstler dargestellt hat , ist : wo der König beym

Wschfeuer erwacht und frägt „ was girbts ? " Der General Schrnkendorff winkt dm

Major Hundt , daß derselbe den König nicht sufwccken soll , indem er aus dos Kmr

Leftützt geschäftig war , mit seinem Stocke das Wachfeuer zusammen zu schäme.

Mehrere Offiziere der Armee und Grenadiere des Königs sind geschäftig , aufmerksam

die Befehle zu vernehmen.
Das Gemälde hat die Beleuchtung vom Wachfeuer und macht eine vortreff¬

liche Wirkung . Dieses Blatt ist 1 Fuß Zoll hoch , 1 Fuß IZ Zoll breit.

Nachdem die Verehrer des Andenkens Friedrichs des Großen , durch Ihre gü¬

tige Unterstützung die Herausgabe der zwey ersten Kupfer , Geschichte Friedrichs ll -,

so gefällig befördert haben , so bin ich im Stande , die Fortsetzung anzuzeigen . Daß

die ersten 2 Kupfer später abgcliefert werden , als ich versprochen habe , liegt nicht aa

meiner Betriebsamkeit ; ich habe deswegen die Ursachen gedruckt augezeigt , und hoffe,

daß die Liebhaber und Beförderer der Künste mir Ihre Nachsicht schenken werden.

Da aber gegenwärtig , Hey Beendigung des Krieges , mir die nöthigen Material' !»



nicht fehlen werden , so sollen diese angekündigten 2 Kupfer ohnfehlöar im April istsZ
abaeliefert werden , wobey ich noch bemerke , daß das dritte Kupfer un : den beydrn
er^ en gleiche Höhe hat , in der Breite aber yß Zoll größer ist ; dennoch bleibt der näm¬

liche Subscriptionspreis , so das beyde wieder iß Frd ' r. kosten , wobey jedoch bey Un¬

terschrift des Namens der ß Frd ' r . vorausbezahlt wird , und nach der Zeit werden sie
nicht unter zwey Friedrichsd ' or erlassen.

Ich ersuche jetzt alle Freunde der Kunst und der vaterländischen Geschichte,
wie auch Kunst - und Buchhandlungen , welche mit mir in einiger Verbindung stehen,
diese Ankündigung nach Möglichkeit zu verbreiten , unter obiger Bedingung Subftip-
tionanzunehmcn , und mir von dem Erfolge ihrer Bemühungen demnächst gefällige
Anzeige zu muchen . Die Gelder der Subskribenten muß ich mir posifrey erbitten«

Berlin , den 12 . Januar 1802 . D . Berger,
Rektor der König !. Akademie der bildenden Künste.

Da nun des Königs Majestät es gerne sehen , daß die vaterländische Geschichte auch
durchdir Hände der Künstler bekannt gemacht werde , so will Herr Berger darunter
mch seinen Kräften beytragen.

Ich meinerseits erbiete mich gerne zur Annahme der Subskription und dem-
M zurBesorgung der Blätter.

Zugleich mache ich den Herren Subskribenten bekannt , daß Herr Berger sich
rntWdffrn , die beyden großen Blätter : Schwerins Tod bey Prag und Seidlitz in
der Schlacht beyRosbach für iß Friedrichsd ' or in säubern Abdrücken , wovon Proben
bey mir besehen werden können , zu überlassen , welche sonst von den Nicht - Subskri¬
benten mit 2 Friedrichsd

' or bezahlet werden müssen . Wem davon gefällig , den er¬
suche mir die Nachricht deshalb zugehen zu lassen , so wie ich bitte , wer als Subskri¬
bent auf die angekündigten Blätter entweder cvntirmiren oder neu erretteten will , mir
solches brldgefälligst bekannt werden zu lassen.

Aurrch , den 18 . Februar 1802 . Freese.

Abschieds - Anzeige.
i . Es empfehlen sich bey ihrer Abreise nach Curacao Ihren guten Freun¬

den und Bekannten bestens
der Kaufmann O . E Swart und der Schiffs - Capitam M . van der Ham.

Emden , den id . Februar 1802.

Verlobungs - Anzeigen.
1 . Unsere Verlobung und nächstens zu vollziehende eheliche Verbindung

machen wir unfern Verwandten und Freunden brennt ergebenst bekannt.
Werner und Middelstenborgum , den 8 . Februar 1802.

Ontje H . Goemann . Tettje Meelfs.
2. Der Burggraf Gerd Peters macht seine Verlobung und nächstens vor-

Mthrneude eheliche Verbindung mit der Helena Brrends , zwvten Tochter des Haus¬
manns
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mrnns Berend Tsden zu Hinte , beyderseits Verwandten und Freunden hiemit erge-

deust bekannt . Pewsum , am ig . Februar 1802 .
' ° '

z . Bon unserer ooüzogenen el?elichen Verbindung geben wir unfern Freun¬

den und Verwandten hicmn gn '.z ergebenst Nachricht.
Heyhoren , Key Leer , den rg . Februar 1823.

F . L . v . Schierstedt , -I - H - v . Schierstedt,

vormals Lieutenant in König !. Preuss . Diensten , geb . van Altena , verwittwete Doete-
rin van Hinte.

4 . Unsere am '22 . Januar geschehene Verlobung Haben wir die Ehre rm-

sern beyderseikigen Verwandten und Freunden hiemittekst gehvrsamst bekannt zairischen.

Hamswehrum und Greersyhl , den iz . Februar 1802.
M . Bussen . T . Theessen.

Z . Wir ermangeln nicht unfern werthgeschätzten Verwandten uud Freun¬
den unsere am y . .dieses geschehene Verlobung hiemit ergebenst anzuzeigen.

Leer , den iz . Februar 1802 . Peter Lulofs WZ . Maria Vissering.

G e b u x ts » Anz e i g e rr.

1 . Am ri . Februar wurde meine Frau von einem gesunden Knaben Mor¬

den . Etzel , am 13 . Februar 1802 . F . R . P . Steinmetz.

2 - Hlssäen /Lvorrä bevislM ^ w Vrmiw van een vveiAsseliapen 2aon,

Lritrurn , äen 12 . Hehrnar ^ I3o2 . M . KostnA.

3 . Die gm 17 Februar erfolgte glückliche Entgradung meiner Frau von ei¬

nem Sohne , zeige ich hiedurch meinen Verwandten und Freunden ganz ergebenst an.

Aurich , den 19 . Februar 1802 . Ficken.

T od .es f .ä r̂ r e.

1 . Mit einem Herzen voll Kummer und Wehmuth melde ich hiedurch Mi¬

men hochgeschätzten Verwandten uny Freunden den am n . dieses plötzlich am Stick-

fiuß erfolgten Todesfall meines geliebten Ehemannes , des weyl . Kaufmanns Peter

Gorriffen . . Die ben Seligen gekannt Haken , werden meinen Schmerz gerecht finden,

die T .hränen billigen , die ich mit meinen .fünf zum theil noch unmündigen Andern

über seinen Tod weine , und mir ihr Beyleid nicht versagen . . Schriftliche Versiche¬

rung ihrer Theilnahme erwarte ich indessen nicht.

Emden , den 16 . Februar 1802 . Wittwe Gorrissen , geb . Eymen.

2 . Gestern Abend Z Uhr starb unser jüngster Sohn , Johann , nach einem

beynahe zwbchigen Leiden im zten Jahre seines Alters ; welches wir unfern bender-

seitigen Verwandte « und Freunden , unter Verbittung aller Beyleids - Bezeugungen,

hiedurch ergebenst bekannt machen . Esens , den i 8 . Februar 1302.

H . F . Rrnckrn. Joh . Ehr . Rcncken , geb. Drrcksw.



^ Z. Sanft , in der Hofnung eines bessern Lebens , entschlummerte am ^ Zten
Februar un,er geliebter Oheim , Bercnd Zanssen Scharms «» , in dem 74sten -sahr
,Änrs Alters . Dieses mache ich ich Hiernit allen unfern auswärtigen Verwandten r.n
Rcmnden bekannt , und halte mich , auch ohne schriftliche Beyleids - BezeuAungk,
einer gütigen Theilnahme versichert . Leer, den iz . Februar 1822 . Gerd Mrrlruvurg.

Am Gr « be des LZ>aufmairns Joseph Levy Goldschmidt zu Aurich,
gestorben den 18. Februar 1822.

Theurer Gr eis! auch Du bist hingegangen,
Zu den Vätern Deiner Nation!

Patriarchen haben Dich empfangen;
Engel reichen Dir der Frommen Lohn l

Aber wir — wir weinen heiße Zähren,-
Daß Du - nicht mehr unser Führer bistDaß die Jugend Deine Tiigendlehren , "
Md das Älter Deinen Rath vermiß 't.

Ich , den weniger das Band ' des Blutes/Als das Band der Freundschaft zu Dir zog,Sah ' gerührt , wie mit dem Blick des Mvthes,
Sich Dein Haupt beym Schlag des Todes bog . — —'

Nicht Dein Alter , — Fünf und Siebzig JahreLebtest Du bis auf den letzten Tag —Nein , Dem Thun und Denken bis zur Bahre ',Ist es , was ich Jüngling wünschen mag .- B . . . . n.
Lotterie - Sachen,i . Bey Ziehung beraten Claffe i6ter Königs . Preussi Berliner ILlassen - Lot¬terie sind unter meine Loose folgende Gewinne gefallen : als No . 59612 mitzooRthlr»Ns. Z88äy und 59619 , jede mit iZ 3! thlr . Die nicht hrrausgekominenen Loose müs¬st» , dry Verlust ihres fernern Anrechts , vor den 6 . März d. I . renovirk werden,weil alsdann die Ziehung der Aten Classr festgesetzt ist, Kaufloose sind bey mir zu ha¬ben . Leer , den iz . Februar 182g . Gedalje Salomons,
Avertissement,i . Diejenigen , welche sich um die für die besten zum erstenmahl vorzufüh-renden Stuten pro üoa anno bewerben wollen , werden hiedurch aufgefordert , stchwlermmo Donnerstag den 13 . März wL . auf dem ? Mreur - Hofe hieselbst einzu¬finden und ihre Sturen Vormittags um y Uhr zu präftntiren ; wvbey nochmals wie-d- rdolt wird , daß keine Pferde unter z Jahre ^ und auch nur solche präsentirt werdendürfen , die gehörig gualistcirt und von Erdfeh ^ rn frey sind.Signatum Aurich, am lyten Februar 1802.

König !. Preuss . zur Verbesserung der innläudischen Pferde - Zuchtniedergesetzte Lomniissivn.



^ Oeconomische Sache » .

Vemerkimgerr und Vorschlag an die Fabrikanten der Dachziegel in dieser

Provinz , wegen zweckmäßigerer Einrichtung derselben wider das

Eindringen des Schlag - Regens .
!

Bey denen im vorigen Jahre sich häufig eingefuudenen mit Regen begleite-

ten Stürmen werden viele mir Unzufriedenheit erfahren haben , daß die Lacher ihm j

Wohnhäuser Regen durchgelasssn und sich daher häufigere Lecken eingefuuden haben , j

Es liegt zwar in der Natur der Sache , daß ein fiach liegendes Dach dchem
'

mehr als ein sicrl angelegtes . Dach ausgesetzt sey , weil bey jeu . m der Wind dem I

langsamer abfließenden Wasser mehr entgegen streben kann , als bey einem steile»

Dach , von welchem es mit mehrer Geschwindigkeit abläuft : allein , auch diese letzter»

sind nicht völlig von dergleichen durch Schlagregen entstehende Lecken ftey.

Der Regen dringet entweder von unten in den Lauf der Pfannen da ei»,

wo sie der Länge nach oder von oben nach unten auf einander liegen , oder von de»

Seiten wo sie sich der Breite nach , oder rechts und links , vermittelst der sogenannte»

Mäntel decken.
Jenes Eindringen trifft bey steilen Dächern aus eben angeführter Ursache

zwar nicht so leicht zu , dieses ist aber bey selbigen eben sowohl als bey flachen zum

warten , und dies kann wohl keinen andern Grund haben , als in der mangchafte»

Form der Dachziegel wie sie gemeiniglich heutiges Tages gemacht werden.

Die Erfahrung bestätiget es , daß die Dachziegel wie sie vor 50 und meh¬

rere Jahren fabriciret wurden , eher ein dichtes Dach liefern , als die Dächer die mit

Pfannen nach fetziger Art modelliret , belegt sind.

Vergleicht man jene mit diesen , so kann man leicht auf den Grund desVor-

zuges jener vor diesen kommen.

Anscheinende Mängel der jetzigen Pfannen aus einigen Fabriquen find wohl

vorzüglich diese , daß sie
F) von einer unreifen Schlick - Erde oder zu diesem Fabrikat aus der Ursache

untauglichen Thon verfertiget werden , weil bey einigen Fabriquen dieser mit einer

Art Schilf oder sonstigen Gewächsen , die hohle Stengel haben , vermisch : ist. Diese

gehen zwar in Braudöfcn verloren , lassen aber doch hie und da entweder feine nicht

m die Äugen fallende Löcher oder doch hohle Stellen in den Ziegeln zurück , worin der

Regen sich aufhält , leichter Moos wachset und das Durchdringen des Wassers beför¬

dert wird;
2 ) daß die Nacken an den Pfannen nicht völlig lang genug , annsch nicht

scharf an den Seiten sind , mit welcher sie ihrer Bestimmung nach an den Latten hart

anschließen sollten , wodurch sie beym Winde , bejonders wenn sie in Docken liege»,

von den Latten leicht abglitschen ; ^

z ) mögte dahin zu rechnen seyn , daß die Pfannen selbst nicht die erforder-

kche Länge und Dicke haben . Nach hiesiger Bauart werden die Dächer gemeiniglich

auf ig Zoll Gröninger Maas grlattet . Die Pfannen sind gewöhnlich 17 Zoll !ckg.

Hiervon iZ Zoll für den Nacke der Pfanne , mit weichen sie über die Latte liegt , von

der ganzen Länge derselben abgerechnet , si> decken sie em ander der Länge nach M

Sr Zoll . ( Lre Fortsetzung künftig . )
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